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 Geschichte in Kürze 
 
1009	 Erste schriftliche Erwähnung Litauens in den Quedlinburger 

Annalen (tausendjähriges Jubiläum 2009). 
1253 	 Gründung des Königreichs Litauen. 
14.-15. Jahrhundert 	Größte territoriale Ausdehnung des Großherzogtums Litauen 

- bis zum Schwarzen Meer.  
1569 	 Zusammenschluss mit Polen zu einem föderalen Staat.  
1795 	 Einverleibung in das Russische Reich.
16. Februar 1918  	 Der litauische Staatsrat verabschiedet die Resolution zur 

Wiederherstellung des unabhängigen Litauen mit der 
Hauptstadt Vilnius.

1920-1939 	 Besetzung Ostlitauens und der Hauptstadt Vilnius durch 
Polen. 

1940 	 Besetzung durch die Sowjetunion.
1941-1944 	 Besetzung durch das faschistische Deutschland.
1944 	 Erneute sowjetische Besetzung; Zehntausende fliehen in den 

Westen; Massendeportationen nach Sibirien und bewaffneter 
Widerstand litauischer Freiheitskämpfer bis 1953. 

11. März 1990  	 Wiederherstellung der Unabhängigkeit (als erste Sowjet
republik).

17. September 1991 Beitritt zu den Vereinten Nationen.
4. Januar 1994  	 Antrag auf NATO-Mitgliedschaft (als erster der baltischen 

Staaten).
31. Mai 2001  	 Beitritt zur Welthandelsorganisation.
29. März 2004  	 Beitritt zur NATO.
1. Mai 2004 	 Beitritt zur Europäischen Union.
21. Dezember 2007  	Beitritt zum Schengener Abkommen. 

 Feiertage

1. Januar		  Neujahrstag 
16. Februar 		  Unabhängigkeitstag (1918)
11. März		  Wiederherstellung der Unabhängigkeit (1990)
Ostern		  (Ostersonntag und Ostermontag)
1. Mai 		  Tag der Arbeit 
erster Sonntag im Mai 	Muttertag 
24. Juni 		  Mittsommerfest 
6. Juli 		  Krönungstag des litauischen Königs Mindaugas 
15. August		  Mariä Himmelfahrt 
1. November		  Allerheiligen 
25.–26. Dezember 		  Weihnachten 

Argumente für Litauen  
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Bevölkerung

 Die Litauer …

... sind eine Nation von 3,4 Millionen. Manchmal bezeichnet man sie 
auch als “Italiener des Nordens” wegen ihrer Emotionalität, ihrer Offenheit 
und Toleranz gegenüber anderen Volksgruppen und Religionen. Im Vergleich 
zu ihren nördlichen Nachbarn im Baltikum gelten die Litauer als emotional, 
expressiv und temperamentvoll. Die Litauer haben immer friedlich mit anderen 
Völkern zusammengelebt und deren Kultur respektiert. 115 ethnische Gruppen 
sind in Litauen zu Hause; 6,7% der Bevölkerung sind Polen, 6,3% Russen, 1,2% 
Weißrussen, und 2,3% entfallen auf andere Gruppen. Die meisten Einwohner sind 
römisch-katholisch, aber es gibt auch Russisch-Orthodoxe, Lutheraner, Reformierte, 
Altgläubige, Juden, sunnitische Muslime und Karaiten. 

... sprechen die archaischste der noch lebendigen indo-europäischen 
Sprachen, die eng mit dem Sanskrit verwandt ist. Litauisch und 
Sanskrit stehen einander so nahe, dass auch Nicht-Sprachwissenschaftler die 
Gemeinsamkeiten bemerken werden. Hier ein Beispiel: 

 Arūnas Matelis,
litauischer Dokumentarfilmer 

Es liegt etwas Natürliches in der li-
tauischen Art zu reden, aber auch in 
unserem Ausdruck von Liebe und 
Schmerz.  

... sind eines der am besten ausgebildeten und sprachkundigsten 
Völker in Mittel- und Osteuropa. Der Anteil der Bevölkerung mit Hochschul- 
oder Fachhochschulbildung ist doppelt so hoch wie im Durchschnitt der „alten“ 
EU-Länder. Nicht weniger als 90% der Litauer sprechen eine Fremdsprache: Jeder 
dritte Litauer spricht Englisch, acht von zehn sprechen Russisch. Polnisch wird in 
Litauen wesentlich mehr gesprochen als in allen anderen EU-Ländern. Die Hälfte 
der Bevölkerung spricht zwei Fremdsprachen.  

... haben Errungenschaften weltweiter Tragweite erzielt. Litauische 
Pharmazeuten entwickelten ein preisgünstigeres und dabei vollkommen effektives 
Medikament zur Krebsbehandlung. Und litauische Unternehmen waren unter den 
weltweit ersten, die die Laser-Grundlagenforschung in der Produktion umsetzten. 

DEUTSCH:  	 Gott gab (uns) Zähne, Gott wird (uns) auch Brot geben.
LITAUISCH: 	 Dievas davė dantis, Dievas duos duonos.
SANSKRIT: 	 Devas adadat datas, Devas dat dhanas.
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Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 

Das Wort Krise setzt sich im 
Chinesischen aus zwei Schriftzeichen 
zusammen. Das eine bedeutet Gefahr und 
das andere Gelegenheit. In einer Krise 
sollte man sich der Gefahr bewusst sein – 
aber auch die Gelegenheit erkennen. 

John F. Kennedy  

 Entdecken Sie ihre CHANCE am litauischen Markt

Erfolgsstories ausländischer 
Unternehmen in Litauen

Eine Produkt- und Dienstleistungspalette vom Flugzeugmotor und Kraftwerk, von der 
Wasseraufbereitung und Sicherheitstechnik zu medizinischer Bildverarbeitung, Ge-
werbe- und Verbraucherfinanzierungen, Medieninhalten und Industrieerzeugnissen 
zeichnet das zweitgrößte Unternehmen der Welt, GENERAL ELECTRIC (GE) aus. GE-
NERAL ELECTRIC betreut seine Kunden in über 100 Ländern und beschäftigt mehr als 
300.000 Mitarbeiter in aller Welt. 2006 weitete das Unternehmen sein Betätigungsfeld 
auf Litauen aus mit der Eröffnung des litauischen Büros seines Zweiges GE’s TIP Trailer 
Services, des europaweit führenden Anbieters von Logistik-Dienstleistungen. Die Ein-
beziehung Litauens ermöglicht GE’s TIP Trailer Services den Aufbau eines Netzwerkes 
im gesamten Ostseeraum. 

Die in Deutschland beheimatete DEMATIC, einer der weltweit führenden Hersteller 
von Geräten für die Logistik-Automatisierung, eröffnete 2007 sein Engineering Office 
in dem litauischen Industriezentrum Kaunas. Die größte technische Universität der 
baltischen Staaten befindet sich ebenfalls in Kaunas; darüber hinaus war die Nähe zu 
Skandinavien als einem der wichtigsten Hauptabsatzmärkte der DEMATIC ein starker 
Faktor bei der Entscheidung der DEMATIC für Litauen. Hinzu kamen die gut entwickelte 
Infrastruktur in Litauen, die günstigen Luftverkehrsverbindungen, die konkurrenzfähi-
gen Kosten und die unternehmensfreundliche Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt. 
Die litauische Anlage ist inzwischen DEMATICs zweites Engineering Office (nach dem 
in Großbritannien) für die Aktivitäten des Unternehmens in Nordeuropa. DEMATIC 
rechnet damit, in vier Jahren 70 Ingenieure in Litauen zu beschäftigen. 

RGE ENGINEERING, ein britisches Unternehmen in privatem Besitz, spezialisiert sich 
auf die Entwicklung und Herstellung einer Palette von Kunststoffteilen – nicht nur in 
Großbritannien, sondern auch in China, den USA und Portugal. RGE Engineering, das 
2007 nach Litauen kam, wählte den Norden Litauens als Standort für seine Produkti-
onsanlagen. Die Entscheidung für Litauen fiel aufgrund der zentralen Lage in Osteuro-
pa als vorteilhafte Basis für die weitere Expansion des Unternehmens. 

Litauen und seine Hauptstadt Vilnius wurden 2006 zum Standort für die regionale Ex-
pansion der Geschäfte der AUTOLOGIC GROUP gewählt. Die AUTOLOGIC GROUP ist ein 
führender unabhängiger Zulieferer der europäischen Automobilindustrie. Nach Anga-
ben von Geschäftsführer John Merry wurde Litauen als Standort gewählt, um von dem 
hiesigen Büro aus Osteuropa als Ganzes zu bedienen – dank seinem überragend ent-
wickelten Verkehrswesen, seiner äußerst günstigen geographischen Lage in der Nähe 
zu Russland und anderen Märkten im Osten sowie seiner Manager vor Ort, die fachliche 
Kompetenz mit der Beherrschung mehrerer Fremdsprachen kombinieren.

Das in 75 Ländern tätige größte Unternehmen der Informationstechnologie, IBM, ent-
schied sich nach einer Analyse der Entwicklungsperspektiven für Litauen als das viel-
versprechendste Land für die zukünftige Expansion der IBM-Filialen in Osteuropa. Die 
litauische IBM betreut Kunden aller nordeuropäischen Länder einschließlich Finnland, 
Schweden, Norwegen und Dänemark sowie dem gesamten Baltikum. 

Der japanische IT-Marktführer INTERLOGICS bedient die größten japanischen Unter-
nehmen (Sony, Borland Japan, AOL Japan, IDG Japan usw.) mit Lösungen und Mar-
ketingsystemen für Kundenbeziehungsmanagement (CRM). Das in Litauen eröffnete 
Vertretungsbüro koordiniert seit 2003 erfolgreich die Ausweitung japanischer Investi-
tionen in anderen europäischen Ländern. 

Ende 2004 begann einer der größten Produzenten von Kunststofferzeugnissen, die 
thailändische INDORAMA, mit dem Bau von Orion Global PET, einer wichtigen Pro-
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duktionsstätte von High-Tech-Granulat, in der Freien Wirtschaftsszone Klaipėda. Die 
Gesamtinvestitionen sind mit 86 Mio. Euro veranschlagt. 

Litauen ist eines der wichtigsten Zulieferländer für Holz und Möbel für IKEA, eines der 
größten Einrichtungshäuser der Welt, das 165 Einkaufszentren in Europa, Nordamerika 
und Asien unterhält und seine Produkte von rund 1600 Zulieferern in 55 Ländern be-
zieht. 2008 investierte IKEA in eine der größten Möbelfabriken Litauens mit dem Ziel, 
seine gewerbliche Tätigkeit in der Ostseeregion weiter auszubauen. 

TRANSCOM WORLDWIDE, der europaweit größte Lieferer für geografische CRM-Lö-
sungen für Unternehmen einer breiten Branchenpalette, ist 2002 nach Litauen ge-
kommen. Seitdem ist die Belegschaft von TRANSCOM WORLDWIDE bis auf 800 Mitar-
beiter gewachsen, die professionelles Kundenbeziehungsmanagement und Beratung 
bieten. Zu den Kunden zählen viele internationale Unternehmen einer Reihe von Bran-
chen in Litauen, Estland, Deutschland, Großbritannien, Irland, anderen europäischen 
Ländern und den USA, die von den Mitarbeitern in vielen Sprachen beraten werden, 
darunter auf englisch, deutsch, französisch, polnisch, russisch und dänisch. 

Ein weltweit führendes IT-Service-Unternehmen, das weltweit 91.000 professionelle 
Mitarbeiter beschäftigt, ist die US-amerikanische COMPUTER SCIENCE CORPORATION 
(CSC). CSC ist seit 2008 in Litauen vertreten; die Entscheidung fiel dank der geographischen 
Lage des Landes als ideale Basis für die Expansion im Ostseeraum, aber auch wegen der 
engen und erfolgreichen Geschäftsbeziehungen zu den nordeuropäischen Ländern. 
Derzeit beschäftigt das Unternehmen 80 Mitarbeiter in seiner Vertretung in Vilnius; in den 
nächsten fünf Jahren soll die Belegschaft auf 400 aufgestockt werden. 

Die Unternehmensgruppe CITCO mit seiner Unternehmensgeschichte von über 65 
Jahren spezialisiert sich auf globale Finanzdienstleistungen (Unternehmenslösungen, 
Kapital- und Bankdienstleistungen). Die CITCO, die über 4200 Mitarbeiter in 37 Län-
dern beschäftigt, eröffnete ihr Büro in Vilnius 2007. Das Vilniusser Team von 55 Mitar-
beitern soll auf 120 Beschäftigte wachsen. 

LINDORFF ist ein in Europa führender Anbieter von Kreditverwertungssystemen 
für Banken, Versicherungs- und Finanzwesen, Telekommunikationsanbieter und öf-
fentliche Versorgungsunternehmen sowie Einzelhandel und KMU in Skandinavien, 
Deutschland, den Niederlanden, Russland und dem Baltikum. 2002 erfolgte der Start 
auf dem litauischen Markt, wobei die hohe Qualität der vorhandenen Arbeitskräfte 
und die geringen Betriebskosten den Ausschlag gaben. Heute beschäftigt LINDORFF 
in Litauen ein Team von 30 Mitarbeitern. 

CIE AUTOMOTIVE, ein Full-Service-Anbieter von Einzelteilen und Halbfabrikaten für 
die Automobilindustrie (VW, Renault, General Motors, Ford, PSA, Continental usw.), 
beschäftigt über 12.000 Mitarbeiter weltweit und hat 2007 ein Unternehmen mit einer 
einhundertköpfigen Belegschaft gegründet. CIE AUTOMOTIVE produziert in Litauen 
erfolgreich KFZ-Teile für den Export. 

KOEI, die nordamerikanische Tochtergesellschaft der japanischen KOEI Co. Ltd und ein 
führender Anbieter von Inhalten im hart umkämpften globalen Markt der Videospiele, 
gründete 2004 ein Unternehmen in Litauen. Heute operiert KOEI in Japan, den USA, 
Großbritannien, Kanada, China, Korea, Taiwan, Singapur und Litauen. Ein Team von 23 
Profis bei KOEI Litauen entwickelt, veröffentlicht und vertreibt interaktive Software für 
Videospielsysteme und PC; die Belegschaft soll in der Zukunft verdoppelt werden. 

ALBRIGHT INTERNATIONAL, ein Hersteller von verbreiteten und in aller Welt bekann-
ten Magnetschalter mit einer Firmengeschichte seit 1946, trat auf dem litauischen Markt 
2008 mit der Eröffnung des Werkes UAB Albright Lithuania in der Freien Wirtschaftszone 
Klaipėda in Erscheinung. ALBRIGHT betreibt eine profitable Produktionsanlage in der 
Freien Wirtschaftszone Klaipėda, die besonders günstige Bedingungen für Unterneh-
men bietet. Die Erzeugnisse werden in die USA und nach Westeuropa exportiert.

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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Strategische Lage und wirtschaftliche 
Freiheit

Litauen hat ausländischen Investoren 
viel zu bieten, die planen, in der 
baltischen Region Fuß zu fassen und 
sie als Sprungbrett zum Osten, aber 
auch zum weitergefassten europäischen 
Markt zu nutzen. 

David Earp, UK Trade & Investment, 
Cambridgeshire

Unsere Entscheidung für Litauen als 
Produktionsstandort fiel wegen seiner 
Nähe zu unseren Verkaufsstellen in 
Europa.  

Susanna Wengholt, H&M

 Zwischen drei Märkten  

Litauen liegt in der Überschneidungszone dreier großer Märkte. Es dient als 
Sprungbrett zum EU-Markt, und auch die Märkte im Osten (Russland und die GUS-
Staaten) liegen in greifbarer Nähe. 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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 Teil des Ostseeraumes 

[Unsere] Wahl fiel auf Litauen als 
geographisch geeignetsten Standort 
zur Expansion unserer Geschäfte im 
Ostseeraum. Darüber hinaus wurde 
Litauen als ein Land mit sehr engen und 
erfolgreichen Wirtschaftsbeziehungen 
zu den nordeuropäischen Ländern 
bewertet.

Computer Science Corporation (CSC)

Das im Ostseeraum liegende Litauen unterhielt immer schon aktive Geschäftsbe
ziehungen zu seinen Nachbarn, den anderen Ostseeanrainerländern; nicht nur zu 
den skandinavischen Ländern und Deutschland, sondern auch zu Polen, Lettland 
und Estland. Die Handelsbeziehungen mit den Ländern des Ostseeraumes belaufen 
sich auf etwa die Hälfte des litauischen Außenhandelsvolumens; ca. 70% der auslän
dischen Direktinvestitionen in Litauen kommen aus diesen Ländern. 

 Ein politisch stabiler und wirtschaftlich freier Markt 

Litauen ist seit Anfang 2004 vollwertiges Mitglied der NATO und der EU und 
wurde am 21. Dezember 2007 in die Gemeinschaft des Schengener Abkommens 
aufgenommen.  

Der litauische Markt ist einer der 
politisch und wirtschaftlich freiesten 
Märkte der Welt, so das Ergebnis der 
Untersuchung “Freiheit in der Welt” 
von Freedom House, einer unabhän-
gigen Vereinigung zur Förderung der 
Freiheit in der Welt. 
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Wichtiger Knotenpunkt des EU-Verkehrs 

Nach unserer Erfahrung sind Reisen, 
Infrastruktur, Kommunikation und die 
Leute, mit denen wir es zu tun haben, 
hervorragend und unkompliziert. 

Paul Stienlet, General Electric

Einer der Vorteile dieses Landes 
ist seine Grenzlage zwischen Ost 
und West und die Transitrouten, 
die es kreuzen. In unserer Branche 
orientieren wir uns vor allem auf die 
Transitrouten, und die sehr günstige 
geografische Lage Litauens hat 
Litauen zu einem wahren Transitland 
gemacht. 

Henrik Müller, Hydro Texaco

 Transeuropäische Netzwerkkorridore  

Nach Klassifizierung der Europäischen Kommission sind die zwei Routen durch 
Litauen, die Nord-Süd-Autobahn und die Bahnlinie als Verbindung zwischen 
Skandinavien und Mitteleuropa sowie die Ost-West-Route zwischen den großen 
Märkten des Ostens und dem Rest Europas, zwei der zehn wichtigsten in Europa. 

Zwei Korridore der Trans-Europäischen Netze (TEN) durch Litauen: 
•	 Nord-Süd-Richtung: Korridor I (Autobahn VIA BALTICA, Bahnlinie RAIL BALTICA) 

als Verbindung Tallinn – Riga - Saločiai - Panevėžys - Kaunas - Kalvarija – Warschau 
und der Korridor I A (Tallinn - Riga - Šiauliai - Tauragė – Kaliningrad/Königsberg) 

•	 Ost-West-Richtung: Korridor IX, Zweig des Korridors IX B (Kiew – Minsk – Vilnius – 
Klaipėda und Korridor IX D (Kaunas – Kaliningrad)

 Internationale Flughäfen 

Litauen verfügt über drei internationale Flughäfen: im Osten des Landes (in der 
Hauptstadt Vilnius), in der Mitte (Kaunas, die zweitgrößte Stadt) und im Westen (im 
Ostsee-Urlaubsort Palanga). 

 Leistungsfähigster eisfreier Seehafen 

Der am nördlichsten gelegene eisfreie Hafen am Ostufer der Ostsee liegt im Westen 
Litauens. Der Staatliche Seehafen Klaipėda (Memel) ist eine regionale Drehscheibe 
zwischen See, Straße und Schiene von Westen nach Osten. 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 



IHR STANDORT LITAUEN 11

Im Vergleich zu den benachbarten 
Seehäfen der östlichen Ostsee 
verfügt der Hafen Klaipëda über das 
engste Netz an Schifffahrtslinien 
nach anderen Seehäfen. Auch beim 
Frachtumschlag ist der Seehafen führend 
unter den Häfen der Region. Zum 
Vergleich: das Umschlagsvolumen 
ist größer als das aller Häfen Irlands 
zusammengenommen.  Der Staatliche Seehafen Klaipėda fertigt jährlich 7000 Schiffe und 30 Millionen Tonnen 

Fracht ab. Er ist auch für große Schiffe ausgelegt: Trockenfrachtschiffe bis 70.000 
DWT, Tanker bis 100.000 DWT und Kreuzfahrtschiffe bis 270 Meter Länge können hier 
festmachen. Der eisfreie Hafen von Klaipėda kann auch PANAMAX-Schiffe aufnehmen. 
Der Tiefgang des Zufahrtkanals beträgt 15 Meter, im Navigationskanal des Hafens 
zwischen 13 und 14,5 Meter. Im nördlichen Hafenteil ist geplant, das Fahrwasser auf 
bis zu 17,5 Meter zu vertiefen. 

Mehr Informationen über den Staatlichen Seehafen Klaipėda finden Sie auf www.portofklaipeda.lt 

 Schienennetz 

Der Schienenverkehr in Litauen ermöglicht die effiziente Beförderung von Personen 
und Frachtgütern über weite Entfernungen. Etwa 50 Mio. Tonnen Fracht und sieben 
Millionen Fahrgäste werden jährlich mit der Bahn befördert. 
Litauen verfügt über direkte Bahnverbindungen mit Russland, Weißrussland, Lett-
land, Polen und Deutschland. Darüber hinaus verläuft die wichtigste Transitstrecke 
zwischen Russland und dem zu Russland gehörenden Kaliningrader (Königsberger) 
Gebiet durch Litauen. 
2007 erwarb das litauische Eisenbahnunternehmen die ersten von 34 der modern-
sten Lokomotiven Europas, Eurorunner ER20 CF von Siemens. Mit der vollständigen 
Lieferung aller 34 deutschen Lokomotiven zu Ende April 2009 wird Litauen das Land 
mit der leistungsstärksten Lokomotivenflotte Osteuropas. Die Siemens-Lokomoti-
ven mit ihrer Zugkraft von bis zu 6000 Tonnen werden dazu beitragen, das Schie-
nenfrachtvolumen in Litauen um bis zu 50% erhöhen. 

Mehr Informationen über die litauischen Eisenbahn finden Sie auf www.litrail.lt und www.transp.lt

 Logistik und Lagerhaltung 

Litauen verfügt über ca. 550.000 m² Logistik- und Lagerflächen. Das größte Angebot 
an neuen, modernen Einrichtungen zur Lagerhaltung befindet sich in der Hauptstadt 
Vilnius (ca. 300.000 m² bei einer Zunahme von 7%), an zweiter Stelle steht Kaunas (etwa 
200.000 m², Zunahme 77%), und an dritter Stelle Klaipėda (ca. 85.000 m², Zunahme 49%). 
Im Norden, Westen, Südosten und Nordosten des Landes sind derzeit weitere 
Logistikzentren im Bau. 

Schifffahrts-Liniennetz 



IHR STANDORT LITAUEN 12

Energiewirtschaft 

 Kapazitäten der Energiewirtschaft 

Litauen verfügt über gut entwickelte Energiekapazitäten: Atom- und Wärme-
kraftwerke, eine Erdölraffinerie (die einzige der baltischen Staaten), Terminals für 
den Import und Export von Mineralöl und Mineralölprodukten, Versorgung mit Erd-
gas, Fernwärmesysteme und anderes. 
Die einzige Erdölraffinerie der baltischen Staaten, AB Mažeikių Nafta, betreibt ein 
eigenes System von Pipelines mit einer Gesamtlänge von ca. 500 Kilometern. Die 
Raffinerie deckt nicht nur die Nachfrage des einheimischen Marktes, sondern expor-
tiert auch nach Lettland, Estland, Polen, Weißrussland und in die Ukraine sowie nach 
Westeuropa. 

Litauen bezieht alle Arten von Energie (Erdöl, Erdgas und Strom) überwiegend aus 
Russland. 
Sämtliches Erdgas fließt von Russland über Weißrussland über die Gasleitung Minsk-
Vilnius nach Litauen. Die derzeitige Kapazität der litauischen Erdgasleitungen beträgt 
über 6 Milliarden m³. 
Erdöl wird aus Russland und Kasachstan nach Litauen geliefert. 
Litauen, das mit seinem Kernkraftwerk Ignalina 70% des einheimischen Energiebe-
darfs deckt, ist integrativer Bestandteil des Osteuropäischen Elektrizitätssystems zu-
sammen mit Weißrussland, Lettland, Estland und Teilen Russlands. 

 Transeuropäische Energie-Verbindungen 

2004 wurde Litauen Mitglied der EU. Eine Energie-Infrastruktur als Verbindung zu 
den EU-Staaten wurde entwickelt, um die Herkunft der Energiequellen für das Land 
zu diversifizieren. 

Litauen beteiligt sich aktiv an der Entwicklung transeuropäischer Energie-Verbin
dungen.  
•	 Gemäß dem EU-Beitrittsvertrag ist Litauen verpflichtet, das Kernkraftwerk Ignalina 

bis zum 31. Dezember 2009 zu schließen. Das internationale Klima ist günstig für 
den Bau eines neuen Kernkraftwerkes bis 2015; immer häufiger wird eine Renais-
sance der Kernenergie diskutiert. Die Nachbarn Litauens Lettland, Estland und Po-
len haben vor, sich an dem Bau eines neuen Kernkraftwerkes zu beteiligen.

•	 2007 unterzeichneten Litauen, Polen, Ukraine, Aserbaidschan und Georgien ein 
Abkommen über das gemeinsame Projekt einer Erdölpipeline über die Strecke 
Odessa-Brody-Plozk-Gdańsk (Danzig) als erste Ölpipeline, die die Regionen Kaspi-
sches Meer und Schwarzes Meer mit dem Ostseeraum verbinden und eine neue 
Transitroute nach Europa werden soll. 

•	 Die litauische Beteiligung an der Entwicklung einer Stromleitung von Deutsch-
land nach Polen und Litauen, aber auch nach Skandinavien, Weißrussland und 
Russland ist ein gemeinsames strategisches Ziel Litauens und der EU. Eine Strom-
leitung zwischen Litauen und Polen fehlt noch in diesem Netz.

Die Investition von mehr als 678 
Mio. Euro in die Raffinerie AB 
Maþeikiø Nafta durch die polnische 
PKN Orlen (einen der größten 
Rohölverarbeiter Mitteleuropas) ist die 
größte ausländische Direktinvestition 
in Litauen. 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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Knowledge Economy und innovatives 
Potenzial  

 Vorrangiges Ziel von Staat und Privatwirtschaft 

Der Aufbau der Knowledge economy oder Wirtschaft des Wissens ist seit längerem ein 
vorrangiges politisches Ziel der litauischen Regierung. Die Förderung von Innovation 
und wissenschaftlicher Forschung in litauischen Unternehmen wird von den EU-Struk-
turfonds sowie vom litauischen Staat gefördert. Mehr Informationen über die Förderung 
für Innovation und wissenschaftliche Forschung finden Sie auf den Seiten 23-24. 
Laut einer Umfrage im Auftrag des litauischen Wirtschaftsministeriums beinhaltet 
das Jahresbudget litauischer Gewerbebetriebe auch Mittel für Investitionen in in-
novative Produkte. Fast 70% der Industriebetriebe und mehr als 60% der führenden 
Einzelhandelsunternehmen dieser Umfrage sehen vor, einen Teil ihres Budgets für 
Innovationen aufzuwenden. 

 Bedeutsame Innovationen  

Das in Litauen entwickelte Krebsmedikament TevaGrastim® ist 25-35% preiswerter 
als eine ähnliche, bereits auf dem Markt befindliche Therapie – bei gleicher Wirksam-
keit. Die Europäische Arzneimittelagentur erteilte dieser litauischen Entwicklung die 
Zulassung zur Vermarktung in Europa ab 2009. 

Bisher sind unsere Wissenschaftler die 
einzigen in Mittel- und Osteuropa, die 
ein so hochrangiges Projekt an Land 
gezogen haben. 

Algirdas Bumelis, Leiter von Sicor Biotech, 
dem Erfinder von TevaGrastim®

Ob es um Jazz geht oder um die  avant-
gardistische Kunstströmung Fluxus: 
Die Litauer haben einen natürlichen 
Hang zum Neu-Arrangieren, zu ei-
nem frischen Blick auf die Dinge, zu 
einem ungewöhnlichen Umgang mit 
der Wirklichkeit. Daher sollte es nicht 
überraschen, dass litauische Biologen 
ein Verfahren entwickelt haben, bei 
dem Enzyme verwendet werden, um 
Gene dreimal so schnell zu spalten wie 
die besten bisher bekannten Methoden. 

Wally Olins, Saffron Brand Consultants

Die innovativsten Unternehmen Litauens erhalten jedes Jahr Anreize zu Innovatio-
nen; jährlich vergibt die Regierung den Litauischen Innovationspreis.  
Mehr Informationen finden Sie unter www.inovacijuprizas.lt

Litauen ist eines der drei Länder (nur überholt von China und Singapur) mit 
der größten Wettbewerbsdynamik weltweit und steht auf Platz 25 einer Liste 
der 40 innovativsten Länder Europas, Asiens und Nordamerikas. 
Aus einer Studie der Information Technology and Innovation Foundation 
(ITIF) unter dem Titel “Das atlantische Jahrhundert. Maßstäbe der Innovati-
on und Wettbewerbsfähigkeit von EU und USA.” 
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 Informationstechnologien auf der Höhe der Zeit 

Litauen beteiligt sich aktiv an der dynamischen Entwicklung des globalen Tele
kommunikationsmarktes und bietet Dienstleistungen entsprechend den neuesten 
Trends am Markt. 

Litauen präsentierte sich als eines der 
Länder mit dem besten Preis-Lei-
stungs-Verhältnis für die Beschaffung 
von Informations- und Kommunika-
tionstechnologie (vor allem im Bezug 
auf Dateneingabe und Kundenberater) 
unter den Kandidaten Estland, Lett-
land, Litauen, Polen, Tschechische 
Republik, Ungarn, Rumänien und 
Bulgarien; außerdem zeigte es beson-
dere Relevanz wegen seiner Nähe zu 
Skandinavien und den Kenntnissen der 
nordischen (skandinavischen) Spra-
chen, die wir im Baltikum vorfinden. 

Tiina Link, Innovation Norway the Baltics

Litauen: 
•	 hat weltweit die meisten Handyabonnenten pro 100 Einwohner und belegt eu-

ropaweit den ersten Platz bei der Mobilfunk-Durchdringung des Landes. Laut 
dem Welt-Wettbewerbs-Report des Weltwirtschaftsforums für 2008-2009 hat Li-
tauen mit 138,1 die größte Anzahl von Handyabonnenten pro 100 Einwohner. Mit 
einer Mobilfunk-Durchdringung von 170% steht Litauen europaweit an der Spit-
ze, so die Zahlen der GSM European Coverage 2007. 

•	 verfügt über die beste mobile Hochgeschwindigkeits-Breitbandversorgung 
Europas. Die in Litauen entwickelte europaweit größte Reichweite des mobilen 
Internets (3.5G (HSDPA)) ermöglicht es 77% der Bevölkerung Litauens, das mobile 
Internet 3.5G zu nutzen. 

•	 unterhält das dichteste Netz öffentlicher Internet-Zugangsbereiche in Europa 
(insgesamt 875) Es handelt sich um die europaweit höchste Anzahl öffentlicher 
Internet-Zugangsbereiche pro Kopf der Bevölkerung. 

Eine der fortschrittlichsten und innovativsten Telekommunikationstechnologien, 
das Mobile WiMAX 4G Internet mit seiner Verarbeitung von 3.5GHz-Produkten (aus-
gezeichnet mit dem Zertifikat des weltweit ersten WiMAX-Forums), wurde im März 
2009 in Litauen eingeführt. Eine allmähliche Ausweitung des Netzes bis zur lücken-
losen Versorgung soll bis 2010 erreicht werden. 

 Wissenschafts- und Technologieparks 

Die gewerblichen Unternehmen in Litauen entwickeln neue Produkte in enger Zu-
sammenarbeit mit litauischen und ausländischen wissenschaftlichen Institutionen. 
Die zehn Wissenschafts- und Technologieparks (STP) verfügen über eine günstige In-
frastruktur für die Gründung neuer, innovativer Unternehmen in Litauen und bieten 
den Raum für gewerbliche Unternehmen, Wissenschaftler und Studenten, die hier 
ihr Wissen verknüpfen und ihre Erfahrung und Ideen austauschen können. So erzeu-
gen sie Anreize zur Entwicklung von Innovationen und zur Entstehung zahlreicher 
neuer gewerblicher Projekte. 

Mehr Informationen über die litauischen Wissenschafts- und Technologieparks 
finden Sie unter: 

•	 Wissenschafts- und Technologiepark Sunrise Valley www.sunrisevalley.lt 
•	 Wissenschafts- und Technologiepark www.stp.lt 
•	 Technologiepark Nordstadt www.smtp.lt 

Litauen bietet sehr günstige gesetzli-
che Rahmenbedingungen für die Ent-
wicklung der Informationstechnologie 
innerhalb Mittel- und Osteuropas. 
Litauen ist Nr. 2 in Mittel- und 
Osteuropa in der Kategorie “Gesetz-
liches und politisches Umfeld”. 

Economist Intelligence Unit (EIU) und IBM 
Institute for Business Value (IBV) 2008

Litauen verdient es, als Heimat des nächsten NOKIA genannt zu werden, denn 
mehrere bedeutende Europa- und Weltrekorde gehören diesem Land. 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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•	 Informationstechnologiepark Visoriai www.vitp.lt 
•	 Regionaler Wissenschaftspark der Technischen Universität Kaunas (KTU) www.ktc.lt 
•	 High-Tech- und IT-Park Kaunas www.techpark.lt
•	 Agrarwissenschaftlicher und Technologischer Park an der Litauischen 

Landwirtschaftlichen Universität www.lzuu.lt/mtp
•	 Wissenschafts- und Technologiepark Technopolis (in Entwicklung) www.technopolis.lt 
•	 Wissenschafts- und Technologiepark Klaipėda www.kmtp.lt 
•	 Wissenschafts- und Technologiepark Panevėžys www.pmtp.lt 

Alle zehn Wissenschafts- und Technologieparks liegen in den lebendigen Wirtschafts-
zentren des Landes, die über eine hohe Konzentration qualifizierter Arbeitskräfte 
verfügen. Sie sind außerdem in der Nähe von Hochschulen und Forschungszentren 
angesiedelt und bilden so die Entwicklungsachsen von rasch wachsenden integrier-
ten Zentren für Wissenschaft, Lehre und Gewerbe, den sogenannten Valleys. 

	Integrierte Zentren für Wissenschaft, Lehre und Unternehmen 
(Valleys)

Fünf integrierte Zentren für Wissenschaft, Lehre und Unternehmen (Valleys) werden 
in den nächsten drei bis vier Jahren entwickelt und eingerichtet werden. Dafür sol-
len fast 300 Milliarden Euro aus den EU-Strukturfonds verwendet werden, die Litau-
en für den Zeitraum 2007-2013 zur Verfügung stehen. 
Die fünf Valleys mit ihrer Konzentration auf unterschiedliche wissenschaftliche Fach-
gebiete (Laser- und Lichttechnologie, Nanotechnologie, Halbleiterphysik, Elektronik 
und organische Elektronik, Bauingenieurwesen, Biotechnologie, Bio-Pharmazeutik, 
Molekulare Medizin, Ökosysteme und sichere Umgebung, nachhaltige Chemie und 
Bio-Pharmazeutik, Mechatronik und Biomedizintechnik, Energie, Informations- und 
Kommunikationstechnologie, Land- und Forstwirtschaft, Nahrungsmittelforschung, 
Seewirtschaft, Natürliche Ressourcen und Umweltschutz) entstehen in der Haupt-
stadt Vilnius, in der zweitgrößten litauischen Stadt Kaunas (einem wichtigen Indu-
striezentrum) sowie in der Hafenstadt Klaipėda. 

Mehr Informationen über die Valleys finden Sie unter:

•	 Sunrise Valley www.sunrisevalley.lt 
•	 Santara Valley www.smm.lt/en/smt/valleys.htm 
•	 Santaka Valley www.smm.lt/en/smt/valleys.htm 
•	 Nemunas Valley www.smm.lt/en/smt/valleys.htm 
•	 Baltic Valley www.balticvalley.lt

Weitere Informationen bietet die Website des Litauischen Innovationszentrums www.lic.lt und die 
Website der Vereinigung “Forum für Knowledge Economy” www.zef.lt 
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Arbeitsreserven

	Unter den sprachkundigsten und bestausgebildeten Kräften 
der EU 

Die litauischen Arbeitskräfte gehören zu dem am besten ausgebildeten in Mittel- 
und Osteuropa. Der Anteil der litauischen Bevölkerung mit Hoch- oder Fachhoch-
schulbildung ist doppelt so groß wie im Durchschnitt der EU-15. 
Die Umfrage der Europäischen Kommission “Europäer und Sprachen” ergab, dass 
jeder dritte Litauer englisch spricht, acht von zehn sprechen russisch. Polnisch ist in 
Litauen weit mehr verbreitet als in allen anderen EU-Ländern. Die Hälfte der Bevöl-
kerung spricht zwei Fremdsprachen. 

Bei der Ansiedlung unserer Dienst-
leistungs- und Produktionsanlagen 
in Vilnius war unsere positivste Er-
fahrung die mit den hoch qualifizierten 
Arbeitskräften, die uns erlaubten, das 
kritische Niveau der Produktion sehr 
viel schneller zu erreichen als erhofft. 
Sie brachten eine gute Ausbildung und 
hohe Motivation mit und übernahmen 
rasch die Werte unseres Unterneh-
mens. Dadurch konnten wir wiederum 
sehr schnell Loyalität und Stolz auf 
die Zugehörigkeit zu diesem Unter-
nehmen aufbauen.

Per Andreas Vogt, Geschäftsführer der 
Lindorff Support Services UAB, Vilnius

Fremdsprachenkenntnisse 2008 

Quelle: Statistisches Amt der Republik Litauen, www.stat.gov.lt 

Litauen verfügt über 22 Universitäten und 28 sogenannten Kollegien (Akademien) 
mit einer Gesamtzahl von 204.000 Studierenden. 
Die 1579 gegründete Universität Vilnius ist die älteste Hochschule Mittel- und Ost-
europas und die Technische Universität Kaunas die größte technische Universität 
Nordosteuropas. 

Mehr Informationen über die Universität Vilnius finden Sie auf www.vu.lt, über die Technische Universität Kaunas 

auf www.ktu.lt 

Fächerwahl der Studenten 2008 

Quelle: Statistisches Amt der Republik Litauen, www.stat.gov.lt  
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Beschäftigung nach Sektoren 2008 
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Quelle: Statistisches Amt der Republik Litauen, www.stat.gov.lt

 Zunehmendes Angebot an qualifizierten Arbeitskräften

Aufgrund der weltweiten Wirtschaftskrise begannen die Arbeitslosenzahlen in Li-
tauen zu steigen wie in den meisten anderen Ländern auch. Die zunehmende Ar-
beitslosigkeit erleichtert den Zugang zu hochqualifizierten Arbeitskräften als eine 
der Bedingungen des wirtschaftlichen Wachstums. 
Die Gesamtzahl der beschäftigungslosen Litauer belief sich am 1. Januar 2009 auf 
mehr als 121.000.  

Qualifiziertere Arbeitsreserven für Unternehmen 
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Quelle: Statistisches Amt der Republik Litauen; Vorhersage der SEB, 4. Quartal 2008
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Ich bin der einzige Ausländer im Be-
trieb, das gesamte Management besteht 
aus Litauern, und sie machen ihre Ar-
beit wirklich gut. 

Herald Emberger, ehemaliger 
Geschäftsführer von Mars Lithuania

 Dienstleistungen  

 Produzierendes Gewerbe

 Bauwesen 

 Landwirtschaft 



IHR STANDORT LITAUEN 18

Betriebskosten für Unternehmen 

 Lohn-und Gehaltsniveau 

Das Niveau der Löhne und Gehälter in Litauen ist im Vergleich zu anderen europä-
ischen Märkten sehr konkurrenzfähig. Seit dem 1. Januar 2008 beträgt der gesetzli-
che Mindestlohn 231 Euro pro Monat bzw. 1,40 Euro pro Stunde. Im 4. Quartal 2008 
lag der monatliche Durchschnittsverdienst bei 672 Euro.  

Auch andere Länder Westeuropas 
haben der niederländischen Industrie 
dieselben technischen Lösungen anzu-
bieten, aber die litauischen Unterneh-
men punkten mit ihren Produktionsko-
sten und ihrer Flexibilität. 

Pepijn Bosman, Geschäftsentwicklungsleiter 
bei der Unternehmervereinigung FME-CWM 

(Niederlande)

Ich bin sehr zufrieden mit der Qualifi-
kation und der Kompetenz der Ange-
stellten in Litauen; abgesehen davon ist 
es hier auch billiger. 

Herald Emberger, ehemaliger 
Geschäftsführer von Mars Lithuania

Durchschnittliche monatliche Bruttolöhne nach Branchen, 4. Quartal 2008, in Euro 
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Quelle: Statistisches Amt der Republik Litauen, www.stat.gov.lt 

Durchschnittliche Löhne und Gehälter in europäischen Ländern, in Euro 
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*3. Quartal 2008;   **Industrie, 2007 
Quelle: Nationales Statistisches Büro

Als wir unsere Service- und Produk-
tionsanlage in Vilnius aufbauten, waren 
wir positiv überrascht, denn es gab viel 
weniger Bürokratie als erwartet. 

 Per Andreas Vogt, Geschäftsführer der 
Lindorff Support Services UAB, Vilnius
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 Wichtige Steuern für Unternehmen 

Steuer in % Litauen Lettland Polen Schweden

Steuer auf 
Unternehmensertrag  

20 15 19 26,3

MwSt 21 21 22 25

Dividenden  0* bis 20 10 19 30

Private 
Einkommenssteuer 

15  
(+ 6% Beitrag zur 

Krankenversicherung)
23 18,32

Etwa 31-57  
(progressiver Steuersatz)

Vom Arbeitgeber 
zu entrichtende 
Sozialabgaben  

31 
(+ vom Arbeitnehmer 

zu entrichtender Anteil 
von 3%)

24,09  
(+ vom Arbeitnehmer 

zu entrichtender Anteil 
von 9%)

30-35 31,4

Immobiliensteuer 0,3-1 1
durch die lokale Verwal-
tung erhoben, abhängig 
vom Wert der Immobilie 

0,5-2,2

 Kosten für die Unternehmensgründung in Litauen 

Geschäftsgründungen in Litauen werden in sieben Schritten vollzogen, für die nur etwa 26 Tage zu veranschlagen sind. 

Schritte zur Gründung einer privaten GmbH in Vilnius:

Schritt Dauer (Tage) Kosten (Euro) 

-

Ausstellung der Quittung 
1 kostenlos  

Notarielle Beglaubigung der Gründungsurkunde und der Geschäftsordnung (Sta-
tut); notarielle Beglaubigung des Antrags auf Anmeldung einer privaten GmbH 

2 ~145

Anmeldung beim Gewerberegister, dazu gehört auch die Anmeldung beim Finanz-
amt für Körperschaftssteuer und MwSt sowie bei der Staatlichen Sozialversicherung 
SODRA 

6 ~60

Vollständige MwSt-Anmeldung 10-15 kostenlos 

Mitteilung an die Staatliche Arbeitsaufsichtsbehörde über die Unternehmensgrün-
1 kostenlos 

geschäftlicher Transaktionen) 
1 kostenlos 

2 ~9-26

Quelle: Doing Business 2009, herausgegeben von der Internationalen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung und der Weltbank 2009. 

*Die Dividenden sind steuerfrei, wenn ein Investor für mindestens zwölt Monate wenigstens 10% der stimmberechtigten Aktien des 
Unternehmens hält 

Quelle: Deloitte’s International Tax & Business Guides, www.deloitte.lt  
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 Mietkosten und Grundstückspreise  

Die Mietpreise für Geschäftsräume und Gebäude richten sich nach der Lage und Qualität der Gebäude. Auch bei Grundstücken halten sich 
die Mietpreise in einer bestimmten Bandbreite, abhängig von der Lage, der Erschließung und der Art der potenziellen Nutzung. 

* bei durchschnittlichen Einheiten von 200 m2 

Quellen: Unabhängiges Finanz- und Immobilien-Consultingunternehmen Re&Solution, www.resolution.lt, und Litauische Agentur für Wirtschaftsförderung, 
www.lda.lt 

Büroräume (Monatsmiete, Euro pro 
Quadratmeter) A-Klasse B-Klasse 

Vilnius 14 – 17 10 – 13

27-38  
in Warschau, 
Polen 

15-20 
in Riga, 
Lettland

21-25,5 
in Stockholm, 
Schweden

16-18
in Warschau, 
Polen

8-14 
in Riga, 
Lettland

16-21,6 
in Stockholm, 
Schweden

Kaunas 10 - 13 6 - 8 

Klaipėda 10 - 13 6 - 8

Šiauliai - 6 - 7

Panevėžys - 6 - 7

Einzelhandelslokale (Monatsmiete, 
Euro pro Quadratmeter) Innenstadt Einkaufszentrum*

Vilnius 25 – 55 15 – 30

55-69
in Warschau, 
Polen 

30-40
in Riga, 
Lettland

31-62
in Stockholm, 
Schweden

25-90 
in Warschau, 
Polen 

13-29
in Riga, 
Lettland

13-23
in Stockholm, 
Schweden

Kaunas 25 - 30 12 - 20

Klaipėda 25 - 30 12 - 20

Šiauliai 25 10 - 18

Panevėžys 20 10 - 18

Lagerräume (Neubau; Monatsmiete, Euro pro Quadratmeter)

Vilnius 4 - 6

2,7-5
in Warschau, Polen

4,5-6,5
in Riga, Lettland

5,4-7,7
in Stockholm, Schweden

Kaunas 4 - 6

Klaipėda 4 - 5

Grundstücke (Kaufpreis, Euro pro Quadratmeter)

Vilnius 300 – 1.200 (zentrale Lage); 60 - 250 (Stadtrand)  

420-4170 (Zentrum) und 190-330 

(Stadtrand) in Warschau, Polen

400-3500 (Zentrum) und 100-600 

(Stadtrand) in Riga, Lettland

Keine verkäuflichen Grundstücke in 

Stockholm, Schweden 

Kaunas 140 - 600 (Zentrum); 40 - 150 (Stadtrand)

Klaipėda 160 - 500 (Zentrum); 40 - 150 (Stadtrand)

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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 Nebenkosten  

Nebenkosten  Maßeinheit  durchschnittlich in Euro  

Strom 1 kWh 0,09 - 0,11 

Erdgas 1 m3 0,45 - 0,61 

Trinkwasser, kalt  1 m3 1,17 - 2,06 

Brauchwasser, kalt  1 m3 1,17 - 2,06 

Trinkwasser, heiß  1 m3 4,34 - 5,80 

Quellen: Strom-, Gas- und Wasserversorgungsunternehmen 

Unternehmensrechtliche Bestimmungen 

 Gesellschaftsrecht 

Gesellschaftsformen 

Folgende Gesellschaftsformen juristischer Personen sind in der Republik Litauen zu-
gelassen: 
1) Individual-Unternehmen (in Besitz einer einzelnen natürlichen Person), Abkürzung 
PĮ; 2) Offene Handelsgesellschaft (Abk. TŪB), 3) Kommanditgesellschaft (KŪB), 4) of-
fene Aktiengesellschaft (AB), 5) geschlossene  Aktiengesellschaft (UAB), 6) Staatsun-
ternehmen, 7) kommunales Unternehmen, 8) landwirtschaftliches Unternehmen, 
9) Kooperative, 10) Europäisches Unternehmen; 11) Europäische Wirtschaftliche In-
teressensvereinigung. 
Die verbreitetste Art des Investierens in Litauen ist die Inkorporation einer geschlos-
senen oder offenen Aktiengesellschaft (UAB oder AB) gemäß den Gesetzen der 
Republik Litauen, oder der Erwerb von Anteilen an vorhandenen litauischen Unter-
nehmen. Die meisten Unternehmer lassen ihre Geschäfte in Litauen durch eine UAB 
wahrnehmen. Wichtige Merkmale der beiden Gesellschaftsformen im Vergleich fasst 
die untenstehende Tabelle zusammen. 

Bedingungen für die Gründung des Unternehmens Geschlossene Aktiengesellschaft 
(UAB)

Offene  Aktiengesellschaft  
(AB)

Mindestkapital ca. 2.900 Euro ca. 43.450 Euro 

Höchstzahl von Anteilseignern  249 Nicht festgelegt 

Mindestanzahl von Anteilseignern (Gründern) 1 1

Haftung der Anteilseigner beschränkt beschränkt 

Bilanzprüfung nicht vorgeschrieben vorgeschrieben

Börsennotierung nicht erlaubt erlaubt 



IHR STANDORT LITAUEN 22

Anmeldung eines Unternehmens 

Die Anmeldung einer UAB vollzieht sich in fünf Schritten: (1) Einreichung eines Antrages 
auf Reservierung des Firmennamens; (2) Vorbereitung der Gründungsunterlagen; (3) Er-
öffnung eines Bankkontos; (4) Einreichung der Unterlagen zur notariellen Beglaubigung; 
(5) Anmeldung der UAB beim Gewerberegister. Etwa drei Wochen nach der vorschriftsge-
mäßen Einreichung aller notwendigen Gründungsdokumente ist die UAB gegründet. 

Anteilseigner

Bei den Anteilseignern einer AB oder UAB kann es sich um litauische oder ausländische 
Einzelpersonen oder juristische Personen handeln. Das litauische Körperschaftsrecht 
sieht keinerlei Restriktionen für ausländische Anteilseigner vor. Nach litauischem Ge-
setz ist die Beteiligung von Ausländern am Management litauischer Unternehmen in 
keiner Weise eingeschränkt. Ausländische Bürger können sowohl in den Aufsichtsrat als 
auch zum Geschäftsführer gewählt werden. Allerdings müssen ausländische Beschäf-
tigte des Unternehmens (ein Beschäftigungsvertrag ist nur für den Geschäftsführer 
vorgeschrieben) eine Aufenthaltsgenehmigung für Litauen beantragen. Diese Geneh-
migung gilt in der Regel bis zu einem Jahr; EU-Bürger können Aufenthaltsgenehmigun-
gen bis zu fünf Jahren erhalten (mit Möglichkeit zur Verlängerung).

 Arbeits- und Sozialrecht 

Abschluss eines Arbeitsvertrages 

Der Arbeitsvertrag ist schriftlich und entsprechend einem gesetzlich vorgegebenen 
Muster abzuschließen. Bestimmte grundlegende Bestimmungen müssen enthalten 
sein; die Parteien müssen sich also auf sie einigen, um dem Vertrag zur Geltung zu ver-
helfen. Die grundlegenden Bestimmungen beinhalten Vereinbarungen über den Ar-
beitsplatz und die Aufgaben des Arbeitnehmers im Rahmen seiner Tätigkeit. Bestimmte 
Arten von Arbeitsverträgen können auch zusätzliche Bestimmungen enthalten, z.B. die 
Vertragsdauer, Saisonarbeit usw. Handelt es sich um ein dauerhaftes Beschäftigungs-
verhältnis, so darf kein befristeter Arbeitsvertrag abgeschlossen werden. Neben den 
grundlegenden Bestimmungen sind in jedem Arbeitsvertrag einvernehmliche Bedin-
gungen der Bezahlung für die Arbeit festzuhalten. 

Beenden eines Arbeitsvertrages 

Die Entlassung eines Arbeitnehmers ist durch das Arbeitsgesetz der Republik Li-
tauen (Arbeitsgesetzbuch) geregelt. Die wichtigsten Grundlagen für das Beenden 
eines Arbeitsvertrages sind: 1) Auslaufen eines [befristeten] Arbeitsvertrages; 2) Ge-
schäftsauflösung ohne Rechtsnachfolge; 3) Tod des Arbeitnehmers. 
Ein Arbeitsvertrag kann beendet werden: 1) aufgrund von Übereinkunft der Parteien; 
2) durch Mitteilung des Arbeitnehmers; 3) durch Mitteilung des Arbeitgebers; 4) fristlos 
auf Initiative des Arbeitgebers; 5) aufgrund anderer gesetzlich geregelter Bedingungen. 
Hat sich der Arbeitnehmer nichts zuschulden kommen lassen, kann der Arbeitsver-
trag vom Arbeitgeber aus triftigem Grund beendet werden, z.B. aufgrund der Quali-
fikation des Arbeitnehmers, seiner beruflichen Kompetenz oder seines Verhaltens am 
Arbeitsplatz. Weitere mögliche Gründe für die Beendigung des Vertrags sind z.B. wirt-
schaftliche oder technische Belange oder strukturelle Umbauten am Arbeitsplatz. Zur 
Entlassung eines Arbeitnehmers ohne dessen Verschulden muss der Arbeitgeber, der 
die Entlassung initiiert, diesen zwei Monate vor Ende des Beschäftigungsverhältnisses 
schriftlich über die geplante Maßnahme informieren und ihm eine Abfindung zahlen. 

Arbeitszeit, Überstunden, Entlohnung 

Die übliche Arbeitszeit eines Arbeitnehmers darf 40 Stunden wöchentlich nicht über-
schreiten; die tägliche Arbeitszeit sollte nicht mehr als acht Stunden betragen. In der 
Regel gilt die Fünftagewoche; sie kann aber auf sechs Arbeitstage ausgeweitet werden. 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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Überstunden sind im Allgemeinen nicht erlaubt; sie dürfen vom Arbeitgeber nur in 
vom litauischen Arbeitsrecht definierten Ausnahmefällen angesetzt werden. In jedem 
Fall darf die zusätzliche Arbeitszeit des Arbeitnehmers nicht mehr als vier Stunden an 
zwei aufeinanderfolgenden Tagen betragen und 120 Stunden pro Jahr pro Arbeitneh-
mer nicht überschreiten. Andere Regelungen für zusätzliche Arbeit pro Jahr können 
durch tarifvertragliche Überstundenverträge getroffen werden, dürfen aber eine Sum-
me von 180 Stunden nicht überschreiten. Die Bezahlung für Überstunden und Nacht-
arbeit beträgt mindestens das Anderthalbfache des Stundenlohnes beziehungsweise 
des monatlichen Gehaltes, die mit dem Arbeitnehmer vereinbart wurden. 
Das durchschnittliche monatliche Mindestgehalt beträgt etwa 231 Euro. 

Urlaub 

Pro Jahr hat der Arbeitnehmer Anspruch mindestens 28 Kalendertage bezahlten Ur-
laub. Zusätzlichen Urlaub (bis zu 35 Kalendertagen) erhalten Arbeitnehmer 1) unter 
18 Jahren; 2) alleinerziehende Eltern mit einem Kind unter 14 Jahren oder einem 
behinderten Kind unter 18 Jahren; 3) Arbeitnehmer mit Behinderungen. In der Re-
gel erwirbt der Arbeitnehmer seinen Anspruch auf bezahlten Jahresurlaub nach den 
ersten sechs Monaten ununterbrochener Beschäftigung. 

Arbeitsgenehmigungen für ausländische Bürger 

Ausländische Bürger (ausgenommen Bürger der EU) ohne ständigen Wohnsitz in der Re-
publik Litauen dürfen vorübergehend im Rahmen eines Arbeitsvertrages in Litauen be-
schäftigt werden, vorausgesetzt, sie holen die Genehmigung des Arbeitsamtes ein, das 
dem Litauischen Ministerium für Arbeit und Soziales untersteht. Bürger der EU brauchen 
keine Arbeitsgenehmigung; wer allerdings vorhat, sich innerhalb von je sechs Monaten 
mehr als drei Monate ohne Arbeitsgenehmigung in Litauen aufzuhalten, muss eine Auf-
enthaltsgenehmigung beantragen. Während eines Aufenthalts mit Kurzzeit-Besuchsvi-
sum ist die Beantragung einer Aufenthaltsgenehmigung nicht möglich.  

EU-Strukturfonds und staatliche 
Förderung

 Nicht erstattungspflichtige Beihilfen durch EU-Strukturfonds bis 2013

Während die EU-Finanzhilfe in den Jahren 2004-2006 sich auf 895 Millionen Euro für 
Litauen belief, beträgt die Förderung für die Jahre 2007-2013 mehr als das Achtfache 
dieser Summe, nämlich etwa sieben Milliarden Euro. 

EU-Förderung für Gewerbeentwicklung  

Mikro-, kleine und mittlere (KMU) und größere Unternehmen in Litauen können 
nicht erstattungspflichtige Beihilfen der EU für die folgenden innovationsorientier-
ten Maßnahmen beantragen: 
•	 Technische Machbarkeitsstudien 
•	 Strategien der Unternehmensentwicklung und Optimierung 
•	 Wissenschaftliche Forschungsprojekte 
•	 Entwicklung und Modernisierung von Technologien 
•	 Entwicklung von Infrastruktur und Vermögenswerten 
•	 Projekte zur Erhöhung der Energieeffizienz 
 
Die Unternehmen können zwischen 43.000 und 5,8 Mio. Euro an Förderung für ihre 
Projekte beantragen. Der Anteil an EU-Mitteln an den in Frage kommenden Kosten 
liegt zwischen 40% und 70% betragen.  

Mehr Informationen finden Sie auf der Homepage der Litauischen Agentur für Unternehmensför-
derung www.lvpa.lt und der Litauischen Agentur für Wirtschaftsförderung www.lda.lt 
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EU-Förderung für Mitarbeiterfortbildung 

Alle in Litauen tätigen Mikro-, kleinen und mittleren (KMU) und größeren Unternehmen 
sind berechtigt zur Beantragung von nicht erstattungspflichtigen EU-Beihilfen für 
Mitarbeiterfortbildung im Allgemeinen (gebührenpflichtige Fortbildung, die sich nicht 
ausschließlich oder nicht prinzipiell auf die derzeitigen oder zukünftigen Aufgaben des 
Arbeitnehmers auswirkt) und im Speziellen (gebührenpflichtige Fortbildung, die sich direkt 
und prinzipiell auf die derzeitigen oder zukünftigen Aufgaben des Arbeitnehmers auswirkt). 
Der Anteil der EU-Mittel an den geförderten Projekten kann bei allgemeiner Fortbildung 
bis zu 60% der in Frage kommenden Kosten betragen; bei spezialisierter Fortbildung 
werden bis zu 25% übernommen. Die Förderung kann erhöht werden: bis zu einem 
Höchstsatz von 80% der in Frage kommenden Kosten, um 10%, wenn behinderte oder 
benachteiligte Mitarbeiter fortgebildet werden oder an mittlere Unternehmen gezahlt 
wird, und um 20%, wenn die Förderung kleinen Unternehmen zugute kommt. 

Mehr Informationen finden Sie auf der Website der Förderstiftung Europäische Sozialfonds-Agentur 
www.esf.lt 

 Staatliche Unternehmensförderung 

Förderung für F+E-Aktivitäten

Für Unternehmen, die in Forschung und Entwicklung (F+E) investieren, stehen 
folgende Anreize zur Verfügung: 
•	 Dreifach-Abzug: Ausgaben des Unternehmens während der Durchführung von 

F+E oder durch Übernahme von im Europäischen Wirtschaftsraum durchgeführten 
F+E können dreifach vom zu versteuernden Einkommen abgezogen werden 

•	 Stark beschleunigte Abschreibung: Die Kosten bestimmter für F+E verwendeter 
Anschaffungen können innerhalb von zwei Jahren abgeschrieben werden 

•	 Fördervoraussetzungen: Förderungsfähig sind alle Investitionen in F+E, ungeach
tet des Unternehmenstyps oder der Höhe der Investition. 

Ertragssteuerermäßigung für Investitionen in neue Technologien  

Seit dem Beginn des Steuerjahres 2009 können Unternehmen für denselben Zeitraum eine 
Reduktion von bis zu 50% der errechneten Ertragssteuer erwarten, wenn sie: in langfristige 
Vermögenswerte investieren, die neue oder zusätzliche Produkte oder Dienstleistungen 
liefern; die Kapazität für neue Produkte oder Dienstleistungen erhöhen; neue Produkte 
oder Dienstleistungen anbieten; die vorhandenen Abläufe ganz oder teilweise ändern 
oder neue, durch internationale Patente geschützte technische Verfahren einführen. 
Ausgaben, die diese Summen überschreiten, können auf einen der vier nachfolgenden 
Steuerzeiträume übertragen werden. Die Ertragssteueranreize sind nur anwendbar auf 
Ausgaben, die während des Berechnungszeitraums 2009-2013 anfallen. Der Satz der 
Ertragssteuer pro Steuerzeitraum kann um bis zu 50% reduziert werden.  

“Steuerurlaub” in den Freien Wirtschaftszonen 

Die beiden Freien Wirtschaftszonen in Litauen bieten Gewerbebetrieben erhebliche 
Steuererleichterungen.  

Unternehmen, die in der Freien Wirt-
schaftszone Klaipëda investierten, 
sparten 2006 zwischen 100.000 und 
500.000 Euro ein. Gewerbebetrie-
be, die in der Freien Wirtschaftszone 
Kaunas investierten, sparten 2007 etwa 
174.000 Euro.  

Steuer Regulärer Satz Steuern in den zwei Freien Wirtschaftszonen

Körperschafts-
Ertragssteuer 20%  

keine Körperschaftssteuer während der ersten 
sechs Jahre; danach  für die nächsten 10 Jahre 
50% der Körperschaftssteuer 

Dividende  0%* bis 20%  keine Steuern auf Dividenden für ausländische 
Investoren 

Grundsteuer 0,3%-1% keine Grundsteuer 

* Der Steuersatz von 0% auf Dividenden wird angewandt, wenn ein Investor mindestens zwölf 
Monate lang mindestens 10% der stimmberechtigten Anteile kontrolliert.

Mehr Informationen über steuerliche Anreize in den Freien Wirtschaftszonen Litauens finden Sie 
unter www.fez.lt und www.ftz.lt 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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Subventionen für Beschäftigungsprojekte  

Der litauische Staat leistet finanzielle Unterstützung für Beschäftigungsprojekte 
über das Arbeitsamt mit seiner aktiven Arbeitsmarktpolitik sowie Maßnahmen zur 
Erhöhung der Beschäftigungszahlen: 
•	 Weiterbildung und Umschulung von Arbeitslosen entsprechend den Anforderun-

gen des Arbeitsmarktes 
•	 Subventionierung der Einstellung von Arbeitslosen 
•	 Subventionierung der Schaffung neuer Arbeitsplätze mit dem Ziel der Einstellung 

von Behinderten in dauerhafte Beschäftigungsverhältnisse  
•	 Förderung von Arbeitgebern, die Behinderte und andere Angehörige der sozial 

schwächsten Gruppen einstellen 

Mehr Informationen finden Sie auf der Website des litauischen Arbeitsamtes, das dem Litauischen 
Ministerium für Arbeit und Soziales untersteht: www.ldb.lt 

Ermäßigungen bei Grund- und Immobiliensteuer durch die Gemeinden  

Befreiungen von der Grundsteuer (1,5%) und der Immobiliensteuer (1%) können bei 
der Gemeindeverwaltung am Wirkungsort des Unternehmens beantragt werden. 

Investitionsgarantien und Förderung durch Bankdarlehen 

Investitions- und Gewerbegarantien (INVEGA), ein vom Staat ins Leben gerufenes 
Unternehmen, bietet Garantien auf Kredite von Banken und Kreditgenossenschaf-
ten, aber auch die Verwaltung von Kreditzinsensubventionen für KMU, die einen Be-
darf an Finanzierung ihres Gewerbes geltend machen können. 

Mehr Informationen über INVEGA sowie Investitionsgarantien und Bankkreditunterstützung finden 
Sie auf www.invega.lt 

 Dienstleistungen des Investorenforums 

Das Litauische Investorenforum ist eine unabhängige und selbstverwaltete Dach-
organisation für ausländische Investoren in Litauen. Das Forum unterstützt seine 
Mitglieder – mehr als 40 der größten und aktivsten Investoren in die litauische Wirt-
schaft – dabei, den größtmöglichen Nutzen aus ihrer Tätigkeit in Litauen zu ziehen. 
Zu den Leistungen des Forums gehören: 
•	 die Schaffung von Synergien für produktive Beziehungen zu Regierungsinstitu-

tionen, zum Parlament, zu anderen staatlichen Agenturen, zu den Medien und 
anderen Meinungsmachern 

•	 das Offenhalten von Möglichkeiten zur Einreichung von Vorschlägen und Kom-
mentaren bei Regierungsinstitutionen mit dem Ziel, das Gewerbeumfeld in Litau-
en weiter zu verbessern 

•	 die Schaffung zusätzlicher Netzwerk-Optionen durch die Organisation von Veran-
staltungen und Treffen mit Verwaltungsinstitutionen und Experten 

Mehr Informationen finden Sie auf der Website des Investorenforums www.investorsforum.lt 
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Breit gefächerte Business-Plattform 

	Die größte und am meisten diversifizierte Industrie 
Nordosteuropas 

Litauen ist der ideale Standort, um neue Ideen zu entwickeln und umzusetzen. Es 
bietet ein friedliches, spannungsfreies, gewerbefreundliches Umfeld mit einem 
Potenzial an Ingenieuren und breiten Möglichkeiten für die Zusammenarbeit von 
Wirtschaft und Wissenschaft und dazu eine große Auswahl an qualifizierten Ar-
beitskräften und Managern. 

In einem Ranking nationaler Wirt-
schaftsräume nach der Einfachheit 
der gewerblichen Tätigkeit (in Doing 
Business 2009, herausgegeben von der 
Internationalen Bank für Wiederauf-
bau und Entwicklung und der Weltbank 
2009), belegt Litauen Platz 28 von 
181 nationalen Wirtschaftsräumen. 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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 Potenzial der wichtigsten Gewerbezweige  

Gemeinsam genutzte Dienste und Business Process Outsourcing (BPO)  

•	 einer der am besten ausgebildeten und sprachkundigen Arbeitskräfte-Pools 
in MOE: 
•	 jährlich mehr als 30.000 Absolventen von 22 Universitäten und 28 Kollegien 
•	 7 Universitäten, die jährlich 4500 IT-Spezialisten ausbilden 

•	 Hervorragende Telekommunikations-Infrastruktur 

Quellen: www.stat.gov.lt; www.datamonitor.com; www.smm.lt; www.rrt.lt; World Economic 
Forum Global Competitiveness Report 2008-2009; GSM European Coverage 2007

Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) 

•	 hervorragende Telekommunikations-Infrastruktur 
•	 weltweite Spitzenstellung bei der Zahl der Mobilfunkteilnehmer pro 100 

Einwohner – fast 5 Mio. aktive SIM-Karten 
•	 europaweite Spitzenstellung bei der Reichweite des Mobilfunknetzes
•	 größte Reichweite des schnellen Breitband-Mobilfunknetzes in Europa 
•	 europaweit dichtestes Netz öffentlicher Internet-Zugänge (insgesamt 875); 

3700 WLAN-Zonen 
•	 EDGE-Technik 
•	 3G-Infrastruktur für mobile Kommunikation mit Datengeschwindigkeiten 

von 3,6 Mbps 
•	 WiMax 4G-Netzwerk für mobiles Internet  

•	 11 der 20 größten IT-Unternehmen der baltischen Staaten sind in Litauen zu Hause 

Quellen: www.stat.gov.lt; www.datamonitor.com; www.smm.lt; www.rrt.lt; 
www.primeinvestment.lt; Global Competitiveness Report 2008-2009 des Weltwirtschaftsforums; 
Europäische Mobilfunk-Reichweite 2007

Biotechnologie

•	 Entwicklungen ohne Äquivalent in MOE: rekombinante Proteine für medizinische 
Zwecke (Interferon α-2b, menschliches Wachstumshormon, Granulozyten-Ko
lonie-stimulierender Faktor, Erythropoietin), menschliches rekombinantes Inter
feron alpha-2b (Reaferon), menschliches Wachstumshormon Somatogen-L, mo-
difiziertes Granulozyten-Kolonie-stimulierender-Faktor-(GCSF)-Produkt Grasalva, 
Granulozyten-Kolonie-stimulierender-Faktor-(GCSF)-Produkt TevaGrastim®, Endo
nuklease Nb.Bpu10I, Restriktions-Endonuklease Eco57MI, TrueStart™ Taq DNA-Po-
lymerase, Reinigung plasmider DNA, NoLimits™-DNR-Marker u.a. 

•	 international relevante Forschung und Entwicklungen wie das Krebsthera
peutikum TevaGrastim®, das zu einem 30% niedrigeren Preis ebenso wirdksam 
ist wie vorhandene Medikamente 

•	 15 Forschungszentren für Biotechnologie 
•	 sechs Institutionen (davon fünf der größten Universitäten) mit Ausbildun

gsangeboten für Biotechnologie-Spezialisten für Wissenschaft und Gewerbe 
•	 das erste Medizinisch-Pharmazeutische Valley der baltischen Staaten 

Quelle: www.stat.gov.lt

Samsung ist sehr angetan davon, den 
ersten mobilen WiMax-Dienst in 
Litauen zu starten. Wir sind über-
zeugt, dass die in der Praxis bewähr-
ten mobilen WiMax-Lösungen einen 
Beitrag zu Litauen mit seinen führen-
den drahtlosen Breitband-Diensten 
leisten werden. 

Woonsub Kim, Vorstand und Leiter der 
Abteilung 

Telekommunikationssysteme bei Samsung 
Electronics
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Metallverarbeitung, Maschinen und elektrische Ausrüstung 

•	 technologisch führend unter den ehemaligen Sowjetrepubliken und heute 
führend in der Region 

•	 flexible Ausführung kleiner und spezialisierter Aufträge 
•	 Subaufträge für bekannte Marken 
•	 Qualitätsmanagementsystem ISO 9001:2000
•	 mit 17.000 Studenten die größte technische Universität der baltischen Staaten 

Quelle: www.stat.gov.lt; www.ktu.lt

Kunststoffe

•	 Drei der regional führenden Unternehmen in Litauen ansässig 
•	 Beste PET-Technologie der Welt 
•	 Flexibilität und Fähigkeit zur Anpassung an Entwicklungen des Marktes – Roh-

linge verschiedener Farben, Formen und Gewichtsklassen 
•	 litauische Marke NEOPET®, eine unter europäischen Abnehmern anerkannte 

Marke der Prämium-Qualität 
•	 strenge Qualitätskontrollen und Orientierung der Hersteller auf die interna-

tionalen ISO-Standards 
•	 zwei Universitäten bilden Fachleute für die Kunststoffindustrie aus 

Quelle: www.stat.gov.lt

Lasertechnik

•	 Entwicklung herausragender Lasergeräte: 
•	 führend in der globalen Produktion ultraschneller Generatoren parametris

chen Lichts (80% des Marktes) 
•	 Mehr als 50% Marktanteil weltweit an Pikosekunden-Laser-Spektrometern

•	 weltweit führend in der Anwendung von Grundlagenforschung auf die Herstellung
•	 Grundlagenforschung an vier Wissenschaftszentren und drei Forschungszen

tren für Lasertechnologie 

Quelle: www.stat.gov.lt

Holzverarbeitung und Möbelindustrie 

•	 große Waldflächen im Land, lange Tradition der holzverarbeitenden Industrie 
•	 einer der wichtigsten Zulieferer für IKEA 
•	 größte Fertigungsanlage der baltischen Staaten für Büromöbel (30.000 m2) 
•	 höchste Qualitätsanforderungen und Design-Standards
•	 konkurrenzfähige Preise 
•	 günstige geografische Lage und kurze Lieferzeiten 
•	 flexible Ausführung von Spezialaufträgen 

Quelle: www.stat.gov.lt

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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Textil und Bekleidung 

•	 eines der am höchsten spezialisierten Länder der EU in der Textilbranche 
•	 jährliche Ausbildung von 2500 Arbeitskräften
•	 Flexibilität und kurze Lieferzeiten 
•	 Produktion nach EU- und globalen Standards 

Quelle: www.stat.gov.lt; www.latia.lt 

Nahrungsmittel

•	 ökologische Nahrungsmittel 
•	 lange Traditionen in der Branche 
•	 günstige klimatische Bedingungen für die Landwirtschaft
•	 gut entwickelte Verkehrsinfrastruktur 
•	 günstige geografische Lage 
•	 moderne Technologien 
•	 litauische Biere Preisträger bei den „European Beer Star Awards”, “World Beer 

Cup” und “World Beer Championship”

Quelle: www.stat.gov.lt; www.litfood.lt

Immobilien- und Baugewerbe

•	 eine der EU-weit führenden Wachstumsraten auf dem Einzelhandelsmarkt 
(12,6%), neue Retail-Projekte im ganzen Land 

•	 eines der am besten entwickelten europäischen Länder bei der Zahl der Ein-
kaufszentren pro Kopf (165 m2) 

•	 moderne Büroräume der Kategorien A und B im ganzen Land 
•	 hohes Entwicklungspotenzial bei günstigen Unterkünften und Wellness-(SPA-) 

Hotels sowie bei Unterkünften für den Konferenztourismus überall in Litauen 

Quelle: www.stat.gov.lt; www.eurostat.com; www.colliers.lt; www.resolution.lt 

Tourismus

•	 unberührte ländliche Strukturen reich an natürlichen Ressourcen (22.000 Flüsse 
und Bäche, etwa 3000 Seen), gut entwickeltes Netz von Ferienwohnungen 

•	 fast 100 Kilometer einzigartiger Küstenlinie 
•	 vier Stätten des UNESCO-Welterbes 
•	 moderne, zeitgemäße Kurbäder 
•	 gut entwickeltes Netz an Freizeitangeboten: zwei Weltklasse-Wasser-Amü-

sierparks, fünf Eisbahnen, zahlreiche Theater, Kinos sowie Multifunktions-Ver-
gnügungszentren 

•	 große Schiffe (315 Meter) der bekannten Kreuzfahrtlinien besuchen regelmä-
ßig den Seehafen Klaipėda 

•	 hohe Nachfrage nach Unterhaltungsangeboten 

Quellen: www.stat.gov.lt; www.tourism.lt, www.portofklaipeda.lt
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 Ready-for-Business-Standorte  

Freie Wirtschaftszonen (FWZ)

Die beiden Freien Wirtschaftszonen (FWZ) liegen in den wichtigsten Wirtschafts-
zentren des Landes und bieten günstige Bedingungen für das Gewerbe mit ihren 
fertig vorbereiteten physikalisch und/oder rechtlich erschlossenen Industrieflächen, 
ihrem begleitenden Service und ihnen Steueranreizen (ausführliche Informationen 
zu den Steueranreizen siehe Seite 24-25). 

Freie Wirtschaftszone 
(FWZ) Fläche 2009 Vorgesehene 

Erweiterung (bis 2013)

Entfernung zum 
Internationalen 

Flughafen Vilnius 

Entfernung zum 
Staatlichen Seehafen 

Klaipėda

FWZ Kaunas 58,6 ha 298,6 ha 100 km 228 km

FWZ Klaipėda 85 ha 260 ha 320 km 7 km

Mit ihren ausgezeichneten Straßen-, Bahn- und Seeverbindungen ist die Freie Wirt-
schaftszone Klaipėda Bestandteil eines multimodalen Verkehrsnetzwerks. Das Pro-
gramm “Bedarfsanalyse Verkehrs-Infrastruktur” der Europäischen Union benennt die 
FWZ Klaipėda als Standort für ein neu zu schaffendes Logistikzentrum, das zusam-
men mit gleichartigen Zentren Teil eines europaweiten Netzwerkes werden soll. 
Die FWZ Klaipėda liegt strategisch ideal für Unternehmen, die ihre Produktion verla-
gern oder ausweiten möchten, die Pack- und Vertriebszentren aufbauen und dabei 
logistische Probleme auf ein Minimum beschränken wollen. 
 
Mehr Informationen über die FWZ Klaipėda finden Sie auf www.fez.lt

Litauen lädt ausländische Investoren und Unternehmen ein, ihren Nutzen aus den 
besonderen Ready-for-business-Standorten zu ziehen: 
•	 zwei Freie Wirtschaftszonen (FWZ) 
•	 neun Gewerbeparks (GP) 

Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 
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Bei der Expansion unseres Unterneh-
men nach Litauen fiel unsere Wahl auf 
die FWZ Kaunas wegen ihrer idealen 
Anbindungen an wichtige Verkehrs-
routen, die Verfügbarkeit qualifizierter 
Fachleute in der zweitgrößten Stadt 
nahe der FWZ und wegen der steuerli-
chen Anreize. 

Henri Nieminen, Finnfoam Oy

Die Freie Wirtschaftszone Kaunas ist eine Anlage in Kaunas, das mit etwa 358.000 
Einwohnern die zweitgrößte Stadt Litauens ist. Kaunas, eine der großen Industrie-
städte des Ostseeraums,  soll den Plänen zufolge eine der größten Freie Wirtschafts-
zonen in der Ostseeregion werden. 
Die FWZ Kaunas liegt am Schnittpunkt der Via Baltica, eines vorrangigen europä-
ischen Verkehrswege zwischen Helsinki, St. Petersburg und Warschau, und der in 
Ost-West-Richtung verlaufenden Autobahn, die den Hafen von Klaipėda mit Rus-
sland und der Ukraine verbindet.  

Mehr Informationen über die FWZ Kaunas finden Sie auf www.ftz.lt 

Einer der führenden Kunststoffproduzenten der Welt, die thailändische INDORAMA 
(führender Hersteller von Kabelbäumen), das größte finnische Bauunternehmen 
YAZAKI, YIT und andere Unternehmen haben sich für die Freien Wirtschaftszonen 
Litauens als beste Standorte für ihre Expansion entschieden.

Gewerbeparks (GP) 

Litauen verfügt über neun Gewerbeparks, von denen die Hälfte bereits vollständig 
für die gewerbliche Nutzung bereit und physikalisch voll erschlossen sind (Strom, 
Gas, Wasser, Kanalisation, Wegenetz usw.). 
Die erschlossenen Gelände der Gewerbegebiete lassen sich nach den Bedürfnissen 
des Investors in kleinere Grundstücke aufteilen. Alle Grundstücke sind zu günstigen 
Konditionen langfristig zu leasen; der Anschluss an die entsprechende Infrastruktur 
ist für den Investor kostenlos. 

Gewerbepark (GP) Fläche 2009
Vorgesehene 
Gesamtfläche  

(bis 2013)

Entfernung zum 
Internationalen 

Flughafen Vilnius  

Entfernung zum 
Staatlichen Seehafen 

Klaipėda

GP Šiauliai 54 ha 219 ha 214 km 161 km

GP Kėdainiai 57 ha 132 ha 150 km 205 km

GP Marijampolė – 65 ha 139 km 231 km

GP Alytus – 49 ha 105 km 294 km

GP Panevėžys – 47 ha 135 km 240 km

GP Naujoji Akmenė – 34 ha 290 km 166 km

GP Pagėgiai 15 ha 30 ha 246 km 88 km

GP Radviliškis – 15 ha 176 km 190 km

GP Ramygala 12,4 ha 12,4 ha 154 km 260 km
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Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert?

INVESTITIONS- UND HANDELSPROFIL 
LITAUENS

 Motoren für Investitionen und bilateralen Handel 

• 	 Drehscheibe zwischen den Märkten West- und Mitteleuropas, Skandinaviens, 
des Baltikums und der GUS

• 	 Politische Stabilität und freie Wirtschaft 

•	 Gut entwickelter Umschlagplatz für EU-Transport (zwei internationale Transport
korridore, eisfreier Hafen, internationale Flughäfen und Bahnlinien) 

• 	 Diverse Energiekapazitäten 

• 	 Starke Plattform der Knowledge Economy, innovative Branchen  

• 	 Gut ausgebildete und sprachkundige Bevölkerung 

• 	 Konkurrenzfähige Kosten für Unternehmensgründungen und Geschäftsbetrieb 

• 	 Unterstützung durch EU-Strukturfonds und staatliche Mittel 

• 	 Größte und am meisten diversifizierte Industrie Nordosteuropas 

 Attraktive Branchen 

• 	 Gemeinschaftsdienstleistungen und Outsourcing von Business-Prozessen  
(BPO) – gut ausgebildete und sprachkundige Arbeitskräfte 

• 	 ICT – Moderne Knowledge Economy mit im Baltikum führenden Unternehmen

• 	 Laser – weltweit anerkannte Produktion und Entwicklung

• 	 Biotech – Produktion in Spitzenstellung in Mittel- und Osteuropa 

• 	 Kunststoffe – drei große Produktionsanlagen an der Führungsspitze der Region 

• 	 Metallverarbeitung, Maschinenbau und elektrische Anlagen – High-Tech-
Produkte mit gutem Namen

• 	 Möbel und holzverarbeitende Industrie – einer der wichtigsten Zulieferer für 
IKEA 

• 	 Textil und Bekleidung – eines der am höchsten spezialisierten EU-Länder in der 
Textil- und Bekleidungsbranche 

• 	 Nahrungsmittel – international anerkannt und gefragte Erzeugnisse 

• 	 Immobilien – der größte Markt innerhalb der baltischen Staaten, bedeutendes 
Entwicklungspotenzial 

• 	 Tourismus – unberührte, ökologisch reine Natur, gut entwickeltes Netzwerk von 
Ferienhäusern und -wohnungen, hohe Nachfrage nach Unterhaltungsangeboten; 
anstehende Events von internatinoaler Bedeutung

 Human Resources

• 	 Ca. 40% der Arbeitskräfte haben Hochschul- oder Fachhochschulbildung 

•	 Jeder Dritte in Litauen spricht Englisch, acht von zehn Litauern Russisch 

•	 Monatliches Brutto-Durchschnittsgehalt 672 Euro 
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 Steuern

Steuer Satz in Prozent In den beiden Freihandelszonen Litauens 

Körperschaftssteuer auf 
Gewinn 

20
keine Körperschaftssteuer für die ersten sechs 
Monate; danach zehn Jahre lang um 50% 
reduzierter Steuersatz 

MwSt 21

Dividenden 0* bis 20
keine Steuer auf Dividenden für ausländische 
Investoren 

Lohn- und 
Einkommenssteuer 

15

zur Krankenkasse)

Sozialversicherungssteuer 
(vom Arbeitgeber zu 
zahlen)

31
(+ vom Arbeitnehmer zu 
zahlender Anteil von 3%)

Grundsteuer 0.3-1 keine Grundsteuer 

 Mietkosten 

Mietkosten

Büroräume Kategorie A 10-17

Büroräume Kategorie B   6-13  

Einzelhandelslokal Innenstadt   20-55

Einzelhandelslokal Einkaufszentrum 10-30

Neue Lagerräume   4-6

 Schritte zum Unternehmensstart 

In 7 Tagen und 26 Schritten zum Unternehmensstart in Litauen.

Schritte zum Start einer privaten GmbH in Vilnius: 

Schritt Dauer
(Tage) 

Kosten
(Euro) 

Anmeldegebühr  
1 kostenlos

Notarielle Beglaubigung der Gründungsvereinbarung / 
Gründungsurkunde und des Statutes; notarielle Beglaubigung des 
Antrags auf Anmeldung einer privaten GmbH  

2 ~145

Eintrag ins Handelsregister, einschließlich der Anmeldung 
beim litauischen Finanzamt für Körperschaftssteuer, MwSt und 
Sozialversicherung SODRA  

6 ~60

Komplette MwSt-Anmeldung 10-15 kostenlos

Mitteilung an die Staatliche Arbeitsaufsichtsbehörde über die Gründung 
des Unternehmens  

1 kostenlos

1 kostenlos

2 ~9-26
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Wichtigste Zielländer litauischer Exporte 2008 Litauische Exporte nach Warengruppen 2008 

Andere Länder 

Schweden 

Weißrussland 

Großbritannien 

Dänemark 

Frankreich 

Estland 

Polen 

Deutschland 

Lettland 

Russland 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

31,6%

3,4%

4,5%

4,6%

4,7%

4,8%

5,7%

5,8%

7,2%

11,6%

16,1%

Andere 

Nahrungsmittel 

Diverse Industriewaren 

Textilerzeugnisse 

Kunststofferzeugnisse 

Pflanzliche Produkte 

Fahrzeuge 

Chemische Erzeugnisse 

Maschinen und Anlagen 

Mineralerzeugnisse 

17,8%

5,2%

5,2%

5,5%

6%

6,1%

8,6%

9,8%

10,6%

25%
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Litauische Importe nach Warengruppen 2008Wichtigste Zielländer litauischer Exporte 2008 
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3,0%

3,6%

3,6%

5,2%

10%

11,7%

30,1%

27,1% Andere 

Textilerzeugnisse

Nahrungsmittel 

Kunststofferzeugnisse

Rohmetalle 

Chemische Erzeugnisse 

Fahrzeuge

Maschinen und Anlagen 

Mineralerzeugnisse 
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16,4%

4%

4,2%

4,2%

6,2%

9%

12,1%

14,2%

29,7%
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Lebensqualität und Freizeitgestaltung 

 Erstklassige Lebensqualität zu konkurrenzfähigen Preisen 

Laut dem Lebensqualitäts-Index 2009 der Initiative International Living rangiert 
die Lebensqualität in Litauen (errechnet aus den Faktoren Lebenshaltungskosten, 
Freizeit und Kultur, Wirtschaft, Umwelt, Freiheit, Gesundheit, Infrastruktur, Risiko und 
Sicherheit sowie Klima) unter den Bestplatzierten der zwölf neuen EU-Mitglieder 
und unter den über 190 Staaten der Welt.

Es gibt nicht nur exzellente unter-
nehmerische Möglichkeiten, sondern 
auch eine einladende gesellschaftliche 
Atmosphäre unter diesen sehr unver-
fälschten und freundlichen Leuten. 

David Earp,
UK Trade & Investment, Cambridgeshire

Ich bin glücklich über jede Minute, 
die ich hier verbringe - ich genieße es so 
sehr. Während ich einer der ersten war, 
die kamen, hoffe ich der letzte zu sein, 
der geht. 

David Telky,
Pentland company

1940 hatte Litauen einen höheren 
Lebensstandard als Finnland.

Litauen, Hongkong und Malta rangieren, dank ihrer hochrangigen Versorgung 
mit sauberem Trinkwasser und sanitären Anlagen, ganz oben in der Qualität 
von Gesundheit und Hygiene. Darüber hinaus sind Krankenhausbetten und 
Ärzte im Krankheitsfall problemlos zugänglich. Daher kommt [Litauen] 
einem wichtigen Anliegen von Touristen auf der Suche nach dem geeigneten 
Reiseziel ideal entgegen. 

Report über Wettbewerbsfähigkeit in Reise und Tourismus 2009,
vorgelegt vom Weltwirtschaftsforum

Vilnius hat von allen europäischen Hauptstädten das zweitgünstigste 
Preisniveau nach der ukrainischen Hauptstadt Kiew. 

ECA International

Litauen bietet ein komfortables Lebensumfeld für Familien aus dem Ausland, die 
hier leichten Zugang zu allen Arten sozialer Dienste haben. So können ausländische 
Familien ihre Kinder an internationalen Schulen anmelden, die auf Expatriate-Schüler 
spezialisiert sind – eine wichtige Überlegung beim Familienumzug. Zunehmende 
Schülerzahlen an der Vilnius International School, der American International 
School of Vilnius und der Ecole Française de Vilnius reflektieren die wachsende Zahl 
von Diplomaten und Investoren in Litauen. Darüber hinaus sind die litauischen 
Universitäten offen für ausländische Studenten, die hier ihr Wissen vertiefen 
möchten. Private medizinische Versorgung steht in allen litauischen Städten zur 
Verfügung. 

Einer der vielen Faktoren, die für Litauen als Business-Standort sprechen, 
sind die vielen Annehmlichkeiten des Lebens hier. Leben und Wohnen sind 
freundlich und angenehm; Litauen hat einen starken und positiven Sinn für 
die nationale Identität, der es spannend und interessant macht; es hat viele 
lebhafte, fleißige Menschen; viele fühlen sich hier zu Hause, ob sie nun aus 
Russland, den USA oder Dänemark kommen.
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Vilnius, Litauen, 
EUR

Riga, Lettland,
EUR

Warschau, Polen, 
EUR

Stockholm, 
Schweden, EUR

Möblierte Dreizimmerwohnung im 
Stadtzentrum, Monatsmiete

800-1000 800-1000 690-1390 1000-1500

100 m² Büroräume im Stadtzentrum, 
Monatsmiete

1400-1700 1500-2000 2700-3800 2100-2550

Hotelunterkunft (4 Sterne) für eine Nacht 
am Wochenende 

43 – 99 47-115 60-150 58-221

Schulgebühr an einer internationalen 
Schule, pro Kind und Jahr

5000-17550 3000-10814 4169-9676 5883-17485

Kindergarten,
pro Kind und Monat 

35-50 (öffentlich)
145-348 (privat) 

35-43 (öffentlich) 
285-427 (privat)

200-350 54-95

Mitgliedschaft in einem Sportclub, 
monatlich 

23-90 30-71 21-65 40-120

Medizinische Untersuchung in einer 
privaten Praxis 

 17-30 8,5-33 30-50 23 - 145

Taxi, pro Kilometer 0,5 0,8 0,4-0,65 0,85-1,50

Telefon, pro Minute - mobil
                                       - Festnetz

0,03-0,19
0,03-0,22

0,20-0,27
0,03-0,33

0,12-0,45
0,03-0,09

0,05-0,18
0,02-0,06

Mietwagen, Wochenende * 31-113 33-65 40-83 53-135

Zwei Theaterkarten 25-105 4-51 30-70 18-65

Mittagessen, zwei Personen, Stadtzentrum 29-87 34-114 18-72 73-218

 Wettbewerbsfähige Lebenshaltungskosten 

*	 Einschließlich 24-Stunden-Miete und MwSt  	

	 Quelle: Analyst Division der Litauischen Agentur für Wirtschaftsförderung 

Lebensqualität und Freizeitgestaltung
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UNESCO-WELTERBE 

Die vier 4 UNESCO-Welterbestätten in Litauen hinterlassen auch bei vielgereisten 
Besuchern einen tiefen Eindruck. 

 Das historische Zentrum von Vilnius 

Das historische Zentrum von Vilnius wurde 1994 in die UNESCO-Liste des 
Weltkulturerbes aufgenommen. In der Begründung heißt es: “Als politisches Zentrum 
des Großfürstentums Litauen vom 13. bis 18. Jahrhundert übte Vilnius erheblichen 
Einfluss auf die kulturelle und architektonische Entwicklung Osteuropas aus. Trotz 
Eroberungen und teilweiser Zerstörung wurden eindrucksvolle Komplexe aller 
architektonischen Stile – Gotik, Renaissance, Barock, Klassizismus – bewahrt und die 
mittelalterliche Anlage sowie die natürliche Umgebung erhalten.“ Die Hauptstadt 
Litauens vom 14. bis 17. Jahrhundert und insbesondere die 1579 gegründete 
Universität Vilnius repräsentieren ein bemerkenswertes Zentrum westlicher Kultur 
und Bildung in der am nördlichsten gelegenen Region dieses Kulturraumes.  

Mehr Informationen über Vilnius als Europäische 
Kulturhauptstadt 2009 finden Sie auf 

www.culturelive.lt/en/main 
www.vilnius-tourism.lt

Vilnius, die Europäische Kulturhauptstadt 2009, Reiseziel Nr. 1 in diesem Jahr 

Der Verlag DK Eyewitness Travel mit seinen weltweit zu Bestsellern gewordenen 
Städteführern nennt die litauische Hauptstadt als Ziel Nr. 1 der lohnendsten 
Städte für eine Reise 2009. 
Als Europäische Kulturhauptstadt 2009 – die erste Stadt der neuen EU-Mitglied
sländer mit diesem Status –sind in Vilnius für dieses Jahr 120 Kunst- und 
Kulturprojekte geplant und über 900 kulturelle Veranstaltungen vorgesehen.

 Die Kurische Nehrung (Kuršių Nerija) 

Ein großartiges Werk von Mensch und Natur fand 2000 Aufnahme in die UNESCO-
Weltnaturerbeliste: Die Kurische Nehrung, eine 98 Kilometer lange und 400 Meter 
bis vier Kilometer breite Halbinsel, die sich über das Staatsgebiet zweier Staaten 
erstreckt: der Republik Litauen und dem Kaliningrader Gebiet der Russischen 
Föderation. Zu Litauen gehören die 50 Kilometer im nördlichen Teil der Nehrung. 
Noch im 15. Jahrhundert war die gesamte Nehrung dicht bewaldet; die rücksichtslose 
Abholzung der Wälder führte zu unkontrollierbaren Sandstürmen über der Halbinsel. 
Erst über Generationen konnte die schützende Dünenkette zur offenen See hin 
geformt und neue Wälder gepflanzt werden, die den Sand in seine Schranken 
wiesen. Die Befestigung und Bepflanzung der Dünen auf der Kurischen Nehrung, 
die noch heute fortgesetzt wird, steht in ihrem Ausmaß in der Welt einzig da. 
 

Lebensqualität und Freizeitgestaltung 
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 Kernavė

Kernavė, der einzige Festungskomplex auf fünf Hügeln in der gesamten 
Ostseeregion, war die erste Hauptstadt Litauens und ein herausragender Ort mit 
Spuren verschiedener Kulturen, die vom 10. Jahrhundert v. Chr. bis zum frühen 
Mittelalter hier siedelten. Systematische archäologische Forschung im Staatlichen 
Reservat Kernavė finden hier seit 30 Jahren statt. 2004 fand der Komplex Eingang in 
die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes. 

 Litauische Kreuze 

Die Herstellung von Kreuzen ist ein besonderer Zweig der litauischen Volkskunst, 
der 2001 in die UNESCO-Liste des immateriellen und mündlichen Welterbes 
aufgenommen wurde. Die traditionellen litauischen Kreuze repräsentieren Strukturen 
einer Kombination von Architektur, Skulptur, Schmiedekunst und teilweise primitiver 
Malerei. Der “Berg der Kreuze”, eine christliche Pilgerstätte mit über 20.000 Kreuzen 
von Werken der Volkskunst bis zum einfachen Holzkreuz, ist wahrscheinlich weltweit 
der einzige seiner Art. Papst Johannes Paul II hielt hier 1993 eine Messe. 

 Traditionen und Symbole der Sängerfeste in Litauen, 
Lettland und Estland 

Die Traditionen und Symbole der Sängerfeste in den baltischen Staaten (Estland, 
Lettland und Litauen) erhielten 2003 den Status von Anwärtern für die Liste des 
immateriellen UNESCO-Welterbes. Erstmals 1924 fanden sich die Litauer zum 
Nationalen Tag des Liedes zusammen. Heute bestehen die Liederfestivals in Litauen 
aus drei Teilen: dem Tag des Tanzes, dem Nachmittag der ethnografischen Gruppen 
und Volksmusikensembles und dem spektakulären Tag des Liedes. Die Sängerfeste 
finden alle vier Jahre statt und versammeln mehr als 30.000 Musiker und Tänzer, 
darunter über 400 Chöre. 
Emigranten aus Litauen und ihre Nachkommen, die die litauische Kultur 
aufrechterhalten, feiern seit vielen Jahren ebenfalls Sängerfeste in vielen Ländern 
wie den USA, Kanada und Australien. Daher heißt das Festival heute „Festival des 
litauischen Liedes“. 

Zwischen der Ostsee auf der einen Seite und dem Kurischen Haff auf der 
anderen tauchen die weißen Dünen aus wanderndem Sand zwischen den 
Kiefernwäldern auf und bilden so ein perfektes Meisterwerk der Natur. Die 
Sandküsten im litauischen Teil der Kurischen Nehrung wurden 2008 im 
Reiseteil der Sunday Times als Nr. 9 der 100 reizvollsten Sommerziele der 
Welt genannt. 
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 Mineralwasser und Heilschlamm: Die litauischen Kurorte

Der südlitauische Erholungsort Druskininkai, Mitglied der Internationalen 
Vereinigung für Klima- und Hydrotherapie (sie vereinigt 60 Mitglieder verschiedener 
Kurarten weltweit) ist bekannt und beliebt nicht nur unter Litauern, sondern auch 
unter unseren Nachbarn aus Russland, Weißrussland, Polen, Lettland und sogar 
Deutschland. Die chlorhaltigen Sodium- und Kalzium-Mineralwässer mit ihrem 
erhöhten Gehalt an Magnesium und Brom sowie die Heilschlämme stammen aus 
Quellen vor Ort. Zur Anwendung kommen sie in den vielen Kurbädern, medizinischen 
Zentren usw., nicht nur zur Behandlungen verschiedener Erkrankungen, sondern 
auch für Schönheits- und Wellnesskuren. Die diagnostischen Einrichtungen an 
den medizinischen Zentren von Druskininkai verwenden moderne Diagnose- und 
Behandlungsmethoden; verabreicht werden die Verfahren von professionellem 
medizinischem Personal.

 Kulturelles Leben auf Weltniveau 

Musik- und Theaterleben in Litauen bewegen sich immer schon auf Weltniveau. Mehr 
noch, ausländische Theatertruppen der Weltklasse, Opern- und Ballettensembles 
sowie Pop-Interpreten schließen Litauen wieder und wieder in die Tourenpläne ihrer 
internationalen Tourneen ein. Litauen und die Welt genießen das Talent berühmter 
Litauer; einer von ihnen ist Jonas Mekas, der bekannte litauische Filmemacher und 
Pate des amerikanischen Avantgarde-Kinos, Violeta Urmanavičiūtė-Urmana, die 
international gefeierte Opernsängerin, die Theaterregisseure Eimuntas Nekrošius, 
Rimas Tuminas und Oskaras Koršunovas und die international erfolgreiche 
Schauspielerin Ingeborga Dapkūnaitė.  

Mehr Informationen über Tourismus und Leben
in Litauen finden Sie auf 

www.travel.lt 
www.lietuva.lt

Lebensqualität und Freizeitgestaltung 
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 Verbreiteter Volks- und Aberglauben 

Kein Händeschütteln über eine Türschwelle – das soll Unglück bringen. 

Keine gelben Blumen verschenken - die Farbe bedeutet Trennung oder Spaltung. 

Beim Essen sollte, wer nicht verheiratet ist, nicht an einer Ecke des Tisches sitzen, 
sonst bleibt man für immer Single. 

 Business-Etikette  

Erster Kontakt. Verabredungen werden im voraus vereinbart und durch Brief, 
E-Mail oder Fax bestätigt. Verabredungen an den Nationalfeiertagen sollte man 
besser vermeiden. Die Litauer sind pünktlich und erwarten dasselbe von ihren Be-
suchern. Litauer konzentrieren sich auf das Geschäftliche und beginnen eine Un-
terredung über die vorher vereinbarten Themen ohne viel Smalltalk. 

Grüßen und Verabschieden. Händeschütteln zu Beginn und Abschluss eines Tref-
fens sind üblich, auch bei Frauen. Alle Beteiligten stellen sich mit vollem Namen 
und Titel vor. Wird nichts anderes vereinbart, sprechen Geschäftsleute einander mit 
Nachnamen und Titel an. 

Visitenkarten. Der Austausch von Visitenkarten ist traditioneller Bestandteil jedes 
Treffens, daher ist es ratsam, ausreichend Karten mit klarer Bezeichnung der Funk-
tion im eigenen Unternehmen bei sich zu haben. 

Kleidung. Ein formeller und konservativer Kleidungsstil ist in Litauen von Bedeu-
tung. Geschäftsmänner tragen in der Regel Anzug, ein weißes oder pastellfarbiges 
Hemd und eine Krawatte in passenden Farbtönen; Frauen tragen elegante Kleider 
oder Kostüme, sollten aber übertriebenen Chic vermeiden. 

Körpersprache. Während der Verhandlungen neigen Litauer zur Vermeidung di-
rekter Antworten; sie legen Ausdrucksfähigkeit, Verbundenheit und Aufrichtigkeit 
an den Tag. Augenkontakt gilt als wichtig; direkter Körperkontakt ist nicht üblich. 
Geschäftsleute halten den Abstand eines ausgestreckten Arms ein; ob sie an einem 
Tisch sitzen oder stehen, spielt dabei keine Rolle. In die Taschen gesteckte Hände 
und Kaugummikauen in der Öffentlichkeit gelten als schlechtes Benehmen.

Tipps für erfolgreiche Geschäfte mit 
Litauern 

 Wörter, die weiterhelfen 

deutsch litauisch  

Hallo Sveiki 

Guten Morgen Labas rytas 

Guten Tag Laba diena 

Guten Abend Labas vakaras 

Auf Wiedersehen Viso gero 

Bitte Prašom 

Danke Ačiū 

Ja/Nein Taip/ Ne 

Entschuldigung Atsiprašau
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Der Business-Service der Litauischen Agentur
für Wirtschaftsförderung

Die Litauische Agentur für Wirtschaftsförderung ist die erste Adresse für 
ausländische Unternehmer unterwegs auf den litauischen Markt. Die Litauische 
Agentur für Wirtschaftsförderung ist eine nichtgewerbliche Organisation, die 1997 
vom Wirtschaftsministerium der Republik Litauen gegründet wurde. Sie besteht aus 
folgenden Abteilungen:  

	 die Abteilung Investitionsförderung, die das Ziel verfolgt, ausländische 
Direktinvestitionen nach Litauen zu holen; Vorrang haben Investitionen 
in den High-Tech-Sektore und Unternehmen, die einen hohen Mehrwert 
erwirtschaften; 

 	 Abteilung Entwicklung des internationalen Handels, die den Export litauischer 
Produkte unterstützt und deren Wettbewerbsfähigkeit im Ausland fördert;

	 die Abteilung Marketing, die sich dafür einsetzt, die Bekanntheit des litauischen 
Marktes zu steigern und ein attraktives wirtschaftliches Image des Landes zu 
verbreiten.

Aufgaben der Abteilung Investitionsförderung:  

 	 Informationen über die Investitionsmöglichkeiten auf dem litauischen Markt 
und Beratung ausländischer Investoren 

 	 Suche nach passenden Partnern für Investitionen und Aufbau zuverlässiger 
Kontakt-Netzwerke zur Entwicklung von Investitionsprojekten 

	 Hilfe bei der Wahl eines geeigneten Standorts für die Investition (Grundstück/
Gebäude); Unternehmensbesuche 

 	 Nachbetreuung: Vermittlung von Informationen, Assistenz bei der Suche nach 
Mitteln für weitere Entwicklung in Litauen, Hilfe bei der Suche nach Standorten, 
Räumlichkeiten und Partnern für weitere Investitionen u.v.a.

Aufgaben der Abteilung Entwicklung des internationalen Handels:  

	 Informationen über litauische Produkte und Hersteller  

	 Suche nach passenden Geschäftspartnern 

	 Organisation ankommender bzw. ausgehender Handelsmissionen und Kon
taktbörsen 

	 Planung und Durchführung internationaler Projekte 

Aufgaben der Abteilung Marketing: 

	 Werbekampagnen und Promotion-Veranstaltungen 

	 Werbung für das litauische Logo  

 	 Entwurf, Herstellung und Verteilung von Werbematerial 

 	 Pressearbeit mit litauischen und ausländischen Medien

	 Unterhalt und Ausbau der Informations-Website www.lda.lt

Die Litauische Agentur für 
Wirtschaftsförderung verdient bei mir 
nur Bestnoten. Die Mitarbeiter waren 
im Umgang mit uns sehr effizient. 
Vier Wochen nach meiner ersten 
Landung in Vilnius habe ich einen 
unterschriebenen Teilhabervertrag in 
der Tasche, und meine Maschinen sind 
unterwegs hierher.  

Paschall Kelleher,
Kelleher Clothing Company
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Kontakt 

Das Team der Litauischen Agentur für Wirtschaftsförderung freut sich auf  Sie!

Besuchen Sie uns in unserem Hauptbüro in Vilnius, in einer unseren Vertretungen im 
Ausland oder auf den großen internationalen Wirtschafts-Events 2009. 

Unter den Unternehmen, die nach dem Kontakt mit der 
Litauischen Agentur für Wirtschaftsförderung erfolgreiche 
Geschäftspartnerschaften mit litauischen Unternehmen 
geschlossen haben, sind Mars, Marzotto (Italien), Sapa Group 
(Schweden), Indorama (Thailand), Christie Tyler (Großbritannien), 
RGE Group, Dematic (Deutschland), Stiga Games (Schweden), 
Electrolux (Zweig Estland), Metso Paper (Schweden), Wako Bussan 
Co. (Japan), Wincor Nixdorf (Deutschland), Cerutti (Italien), 
Invacare Hogh (Dänemark), Glendale Cabins (Großbritannien) 
und viele andere.  

Der Business-Service der Litauischen Agentur
für Wirtschaftsförderung

Jogailos g. 4 
LT-01116 Vilnius, Litauen 
Tel. (+370 5) 262 7438 
Fax (+370 5) 212 0160 
E-Mail: info@lda.lt
www.lda.lt 

Vertretungen in Deutschland 

Poststraße 33
20354 Hamburg, Deutschland 
Tel. 040 350 85 36
Fax 040 350 85 37
Mobil: 0172 454 3603 
E-Mail: litauen@lda.lt

Baltisches Informationszentrum 
Flugplatz Hahn, Gebäude 890 
55483 Lautzenhausen, Deutschland 
Tel. (+49) 654 3509444 
Fax (+49) 654 3509440
E-Mail: LWA@net-art.de

Vertretung in Belgien

Avenue de Cortenbergh, 168
1000 Brussels, Belgien
Tel. (+32) 22376675
Fax (+32) 27338770
E-Mail: tomas.vasilevskis@litbre.eu
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Nützliche Links 

Regierungsinstitutionen

Regierung der Republik Litauen www.lrv.lt 

Ministerium für Landwirtschaft www.zum.lt 

Ministerium für Umwelt www.am.lt 

Ministerium für Kultur www.muza.lt 

Ministerium für Verteidigung www.kam.lt 

Ministerium für Bildung und Wissenschaft www.smm.lt 

Ministerium für Finanzen www.finmin.lt 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten www.urm.lt 

Ministerium für Gesundheit www.sam.lt 

Ministerium für das Innere www.vrm.lt 

Ministerium für Justiz www.tm.lt 

Ministerium für Wirtschaft  www.ukmin.lt

Ministerium für Arbeit und Soziales www.socmin.lt

Ministerium für Verkehr www.transp.lt 

Litauische Unternehmerverbände  

Investorenforum www.investorsforum.lt

Litauischer Industriellenverband www.lpk.lt 

Litauischer Verband der gewerblichen 
Arbeitgeber www.lvdk.eu

Vereinigung der litauischen Handels-, Industrie- 
und Handwerkskammern www.chambers.lt 

Vilnius www.cci.lt 

Kaunas www.chamber.lt 

Šiauliai www.rumai.lt 

Klaipėda www.kcci.lt 

Panevėžys www.ccic.lt 

Internationale Handelskammer  Litauen www.tprl.lt

Verwaltungsinstitutionen auf Bezirks- und lokaler Ebene  

Bezirke 

Vilnius www.apskritis.lt 

Kaunas  www.kaunas.aps.lt 

Klaipėda www.klaipeda.aps.lt 

Marijampolė www.marijampole.aps.lt 

Panevėžys www.pava.lt 

Šiauliai www.siauliai.aps.lt 

Tauragė www.taurage.aps.lt 

Telšiai www.telsiai.aps.lt 

Utena www.is.lt/Utenos_apskritis 

Alytus www.alytus.aps.lt 

Vereinigung der Litauischen 
Lokalverwaltungen   www.lsa.lt

Andere Institutionen der Regierung 

Litauischer Staatseigentumsfonds www.vtf.lt 

Statistisches Amt  www.stat.gov.lt 

Staatliches Patentamt www.vpb.lt 

Amt für Tourismus www.tourism.lt 

Litauische Staatsbank  www.lb.lt 

Zollamt www.cust.lt 

Zentrales Hypothekenbüro  www.lhr.lt 

Ausschuss für die Entwicklung der 
Informationsgesellschaft  www.ivpk.lt

Litauisches Amt für die Steuerung des 
Landwirtschafts- und Nahrungsmittelmarktes  www.litfood.lt

Staatliches Register  www.registrucentras.lt 

Litauische Agentur für Unternehmensförderung   www.lvpa.lt
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Schulen und medizinische Einrichtungen 

Vilnius International School www.vischool.lt 

The American International School of Vilnius 
(AISV) www.aisv.lt 

Ecole Française de Vilnius www.efv.lt

Medizinisches Diagnosezentrum www.medcentras.lt

Baltisch-Amerikanische Klinik   www.bak.lt

Ausländische Gewerbevereinigungen und -Vertretungen 

Amerikanische Handelskammer www.acc.lt 

Österreichische Handelsabteilungen www.advantageaustria.org/lt 

Britische Handelskammer www.bccl.lt 

Kanadisch-litauische Gewerbevereinigung vilnius@canada.lt 

Chinesisches Handelsbüro www.chinesecomoffice.lt 

Handelsbüro der Botschaft der Republik 
Ungarn vilnius@vengrija.lt 

Finnisches Handelszentrum lithuania@finpro.fi

Flämischer Handel im Baltikum vilnius@flanderstrade.com

Französisch-litauische Handelskammer www.cci-fr.lt 

Französische Handelsvertretung www.missioneco.org/lituanie 

Abteilung Wirtschaft und Handel der 
Botschaft der Niederlande  vil@minbuza.nl

Italienische Handelskommission www.italtrade.com/lietuva 

Italienische Handelskammer www.italchamber.lt

Innovation Norwegen vilnius@innovationnorway.no

Abteilung Wirtschaft und Handel
der Botschaft Polens www.weh-wilno.lt

Russisches Handelsbüro www.rustrade.lt

Abteilung Wirtschaft und Handel der
Botschaft Spaniens www.oficinascomerciales.es 

Schwedischer Handelsrat 
www.swedishtrade.com/
lithuania

Deutsch-Baltische Handelskammer www.ahk-balt.org 

Schweizerisch-Baltische Handelskammer www.sbcc-chamber.com

Nützliche Links

Weitere nützliche Adressen finden Sie auf www.lda.lt

Ausländische Vertretungen 

Belgien www.diplomatie.be/vilnius

China www.chinaembassy.lt 

Dänemark www.ambvilnius.um.dk 

Deutschland www.deutschebotschaft-wilna.lt

Estland www.estemb.lt

Finnland www.finland.lt

Frankreich www.ambafrance-lt.org 

Georgien embassy@georgia.w3.lt

Griechenland embassy@grembvil.w3.lt

Großbritannien www.britain.lt

Irland ireland.vilnius@gmail.com 

Italien www.ambvilnius.esteri.it

Kanada www.canada.lt

Kasachstan www.kazakhstan.embassy.lt

Lettland embassy.lithuania@mfa.gov.lv

Moldova ambasada.vilnius@gmail.com 

Niederlande www.netherlandsembassy.lt

Norwegen www.norvegija.lt

Österreich wilna-ob@bmeia.gv.at

Polen www.polandembassy.lt 

Portugal vilnius@embportugal.lt

Rumänien www.romania.lt

Russland www.rusemb.lt

Schweden www.swedenabroad.com/vilnius

Spanien emb.vilnius@mae.es

Tschechische Republik www.mzv.cz/vilnius

Türkei turemvil@eunet.lt

Ukraine ukrembassy@post.5ci.lt 

Ungarn vilnius@vengrija.lt

USA http://vilnius.usembassy.gov 

Vatikan nuntiusbalt@aiva.lt

Weißrussland www.Weißrussland.lt 



Litauen repräsentiert die besten Seiten des modernen Osteuropa: 

lebendig, entschlossen, einfalls- und energiereich. Gleichzeitig 

bietet es alles, was man von einem nordeuropäischen Land 

erwartet: friedlich, gesund, bescheiden und zuverlässig, oder, 

anders gesagt: klein, aber solide.	 			 
					   

Wally Olins,
Saffron Brand Consultants

LITAUEN ‘09
IHR STANDORT

Größtes Land im 15. Jahrhundert. 
Größtes Business-Potenzial im 21. Jahrhundert? 




